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Weniger Bevormundung

Die preußiſchen Kommunen werden heute mehr denn fe
zu Maßnahmen herangezogen die eigentlich zu den Aufgaben
des Reiches oder des Staates gehören Man denke nur an

die Fleiſchverſorgung der Bürgerſchaft an die Ausführung
ſozialpolitiſcher Geſetze und nicht zuletzt an die Löſung des
Problems der Arbeitsloſenfürſorge und Arbeitsloſenverfſiche
rung Gegenüber ſolcher Mehrbelaſtung der kommunalen
Verwaltung erhebt man ſeit Jahren nicht mit Unrecht den
Ruf nach Aufhebung der ſtaatlichen Bevormundung und nach
Einſchränkung des ſtaatlichen Aufſichtsrechts den Kommunen
gegenüber

Mit Einführung der Steinſchen Städteordnung vom
19 November 1808 ſollten die Städte von der Hoheit des
Staates möglichſt befreit Bürger und Gemeinſinn die unter
den rathäuslichen Reglements und der Soldatenwirtſchaft
arg gelitten hatten neu belebt die Teilnahme der Bürger
an der ſtädtiſchen Verwaltung gefördert werden Unbe
ſtritten iſt das ja auch durch die Städteordnung von 1808
erreicht worden Neues Leben machte ſich ſeit Erlaß dieſer
Selbſtverwaltungsgeſetze im Reigen der preußiſchen Städte
geltend Lange aber konnten ſich die Kommunen der aus
gedehnten Freiheiten der Steinſchen Selbſtverwaltung nicht
erfreuen Schon die revidierte Städteordnung des Jahres
1853 brachte eine Einſchränkung der kommunalen Freiheiten
an Stelle des Hoheitsrechts des Staates trat nun das Auf
ſichtsrecht der Regierung Durch verſchiedene Verwaltungs
geſetze z B das Geſetz betreffend die Verwaltung der den
Gemeinden und öffentlichen Anſtalten gehörigen Holzungen
vom 14 Auguſt 1876 S 1 Die ſämtlichen Holzungen der
Gemeinde unterliegen der Oberaufſicht des Staates das Zu
ſtändigkeitsgeſetz mit dem Recht der Regierung nach Zwangs
etatiſterung das Kommunalabgabengeſetz 1898 das Kom
munalbeamtengeſetz 1899 und ſelbſt das bürgerliche Geſetzbuch
greifen in die Selbſtverwaltung der Kommunen tief ein und
haben in den Wein der Freiheiten von ehedem das Waſſer

der Bevormundung und regierungsſeitigen Aufſicht geſchüttet
faſt könnte man ſagen ſind die Freiheiten kommunaler
Selbſtverwaltung gänzlich aufgehoben

Ohne jeden Zweifel wird man zugeſtehen müſſen daß die
aus der Mitte der Bürgerſchaft zur Teilnahme und Mit

arbeit an der kommunalen Selbſtverwaltung gewählten
Männer wohl abwägen können was der Kommune frommt
auf welche beſte Art und Weiſe und in welcher Höhe die
Mittel zur Beſtreitung der Verwaltungskoften aufzubringen
ſind Sie werden die Eigenart der Gemeinde immer be
rückſichtigen und werden die Verhältniſſe der eigenen Ge
meinde ſehr häufig beſſer zu beurteilen wiſſen wie die ſehr

oft entfernt amtierende Aufſichtsinſtanz der Regierung Da
ſtnd die bisherigen Beſtimmungen über das Genehmigungs
recht der Regierung zu dem aufgeſtellten Haushaltsplan das
Genehmigungsrecht ür die von der Stadtverordnetenver
ſammlung beſchloſſene Höhe der Steuerzuſchläge das Be
ſtätigungsrecht der von der Bürgerſchaft gewählten Ma
giſtratsbeamten u v a als beſonders harte Bevormundung
und Knebelung der Selbſtverwaltung angeſehen worden
Verſchiedentlich iſt von den liberalen Parteien im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auf die Beſeitigung ſolcher Bevormun
dungsvorſchriften hingearbeitet worden Anſcheinend winkt
jetzt g Bemühungen ein Erfolg

on dem Miniſterium des Jnnern und dem Finanzmkniſterium iſt der Entwurf einer Novelle zum Sonne
abgabengeſetz aufgeſtellt mit dem ſich der nächſte preußiſche
Städtetag zu beſchäftigen haben wird Als die wichtigſte
Neuerung und Beſtimmung welche den Kommunen eine
größere Bewegunggsfreiheit zu geben verſpricht dürfte die
ſein daß die Beſchlüſſe der Gemeinden über die Erhebung
von Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer nur dann der
Genehmigung durch die Aufſichtsbehörden bedürfen wenn

mehr als 200 Prozent erhoben werden oder wenn die Zu
ſchläge zu einer der ſtaatlich veranſchlagten Realſteuern in
geringerer Höhe als die Zuſchläge zur Einkommenſteuer be
meſſen werden daß die eine Steuer im Verhältnis zu der
anderen mehr als doppelt ſo ſtark belaſtet wird oder wenn
das beſtehende Steuerſoll ohne entſprechende Ermäßigung
des Einkommenſteuerſolls herabgeſetzt werden ſoll Warum
der Verfaſſer des Entwurfs ſich gerade an die Grenze von
200 Prozent der Steuerzuſchläge klammert iſt nicht recht er
findlich Glaubt man denn daß die Städte welche 201 und
mehr Prozent Zuſchläge erheben müſſen mehr als die an
deren der Aufſicht des Staates bedürfen Wozu alſo hier
2weierlei Maß

Nicht ohne Jntereſſe iſt auch die Veſtimmung daß
Steuerordnungen wenn es ſich um die Beſteuerung von Luſt
barkeiten von Bier der Konzeſſionserteilung für Gaſt und
Schankwirtſchaften ſowie des Haltens von Hunden handelt
nicht mehr der Genehmigung der Aufſichtsbehörde bedürfen
Die Gemeinden ſollen ferner das Recht erhalten in größerem
Umfange als bisher Gebühren für Beglaubigungen und Be
ſcheinigungen zu erheben Dadurch ſollen zwar den Gemein

neue Einnahmequellen erſchioſſen werden aber auf

Koſten des Verkehrs auf Koſten einzelner Bürger Solche
Maßnahmen entſprechen nicht dem liberalen Prinzip und
ſind mit der Forderung daß eine Sonderbeſteuerung ein
zelner Bürger zu vermeiden iſt nicht vereinbar Zuſtimmen
dagegen wird man der Forderung daß Geſellſchaften m b H
zur Gemeindeeinkommenſteuer herangezogen werden ſollen
Ebenſo dem Verlangen daß zur Aufbringung von gemein
ſamen Schullaſten einzelne Gemeinden zu Ausgleich
verbänden zuſammengelegt werden können

Alles in allem bringt der Entwurf einer Novelle zum
Kommunalabgabengeſetz eine ganze Reihe von Forderungen
deren Einführung den Kommunen nach verſchiedenen Seiten
hin eine größere Bewegungsfreiheit bringt Hoffentlich ge
ſtalten ſich die Beratungen des preußiſchen Städtetages recht
intenſiv und tragen mit den nachfolgenden Verhandlungen
in den Parlamenten dazu bei dieſe Bewegungsfreiheit die
heute bei den großen an die Kommunen herantretenden An
forderungen mehr denn je notwendig iſt noch zu erweitern

Emil Schwilgin Halle

Sozialdemokratiſcher Parteitag

Jena 19 September
Der heutige fünfte Sitzungstag des Sozialdemokratiſchen

Parteitages wurde eingeleitet mit einer Geſchäftsordnungs
debatte Der Vorſitzende Ebert machte einige Vorſchläge
über den Modus bei der Wahl des Vorſitzenden Die
Radikalen glaubten daß dadurch Vorbeſprechungen für ihren
Kandidaten unmöglich gemacht werden ſollen und verlangen
einen Aufſchub des Termins bis zu welchem die Stimmzettel
eingereicht werden ſollen Der Vorfitzende entſpricht ſchließ
lich dieſem Wunſche worauf Reichstagsabgeordneter Südekum
das Wort zu ſeinem Referate über die Steuerfrage er
greift Er führte aus Die Fraktion wird ſcharf angegriffen
daß ſie ſich einer ſchweren prinzipiellen Verfehlung ſchuldig
gemacht habe und daß größere Fehler nur durch die zähne
knirſchende Minderheit verhindert worden ſeien Zwei Reihen
von Tatſachen muß man ſich vor Augen halten wenn man
die Haltung der Fraktion in bezug auf die Finanzbewilligung
richtig beurteilen will einmal die Entwickelung des Reichs
finanzweſens und dann die politiſche Lage wie ſie nach den
Wahlen von 1912 und der Einbringung der großen Militär
vorlage ſich geſtaltet hatte Dann kommt noch dazu die tra
ditionelle Haltung die unſere Partei auf Grund des Partei
programms in ähnlichen Lagen früher eingenommen hat
und es müſſen die Eigenarten der neuen Steuern erörtert
werden Nur politiſche Kinder können glauben daß die Zu
ſtimmung zu einer Forderung der Regierung gleichbedeutend
ſei mit der Einſtellung des Kampfes gegen die Regierung
Wenn man das behauptet dann iſt überhaupt kein Zuſtim
mungsvotum auf den Bänken der Sozialdemokratie möglich
Alles Schabloniſieren iſt vom Uebel und es iſt ein Anfug
ſich den Klaſſenkampf als eine Folge von Negationen zu
denken Der alte Liebknecht hat darüber kluge Worte ge
ſprochen Mit Betonung der alte Liebknecht Sehr
gut bei den Reviſioniſten Den erſten Schritt der Regie
rung in der Steuerfrage mußten wir unterſtützen ſofern
nicht wichtige Gründe dagegen ſprachen Wie war nun die
politiſche Lage Freunde und Gegner erwarteten etwas von
den 110 Mann Auch bei uns zeigte ſich ein geſteigertes
Tätigkeitsgefühl Da kam die Militärvorlage von 1913 Die
Konſervativen ſuchten ihre Stellung zu halten indem ſie die
Deckungsvorlage mit der Militärvorlage zu verquicken ſuchten
Da die Sozialdemokratie für die Wehrvorlage nicht zu haben
war hätte ſie auch gegen die Deckungsvorlage ſtimmen müſſen
n die Konſervativen hätten ſich als Patrioten aufſpielen
önnen

Was den Wehrbeitrag anlangt ſo iſt darin vieles noch
nicht klar ſo in der Frage der Fürſtenbeſteuerung Sie
haben ſich ja bereit erklärt Beiträge zu zahlen aber nicht
wie viel oder in welchem Maßſtabe Die Steuerpflicht der
Fürſten iſt aber feſtgeſtellt und alles Gerede darüber ſcheitert
an dem klaren Wortlaut des 5 35 Die Debatte hierüber
wird zur Stärkung des monarchiſchen Gefühls beitragen ſo
daß die Herren ſchließlich kommen und kniefällig bitten wer
den laßt uns doch bloß zahlen Heiterkeit Die Beſteuerung
der Erbſchaften iſt nicht ſo unbedeutend wie man glaubt ſie
beträgt im fünften Gliede 35,5 Prozent Würde alſo die
Familie Krupp ausſterben und das Vermögen von 250 Mill
an eine entfernte Seitenfamilie fallen ſo würde die Erb
ſchaftsſteuer ca 85 Millionen Mark betragen Wenn die Be
hauptung richtig wäre daß es gleichgültig ſei ob direkte oder
indirekte Steuer dann müßten wir durch unſere 40jährige
Arbeit einen Strich machen und unſere Gegner müßten auf
eine Reviſion des Parteiprogramms hindrängen Der Redner
geht dann auf die Behauptung ein daß die Bewilligung eine
Verletzung der Parteigrundſätze bedeute Die Partei hat in
Steuerfragen unter ausdrücklicher Billigung der Partei
immer dieſelbe Stellung eingenommen wie letzthin Selbſt
wenn das nicht der Fall wäre würden wir nicht anders haben
handeln können wie wir es getan haben Es ändern ſich die
Zeiten und wir mit ihnen Wir ſind keine Partei von Anti
quaren die wenn ſie etwas tun will erſt den großen Foli
anten nachſchlägt wo etwas geſchrieben ſteht von alter Zeit
her Jn den Grundſätzen muß die Partei feſt ſein ſie muß
ihre Politik auf einer geſchloſſenen Weltanſchauung aufbauen
Aber wenn wir ſchon glauben daß die Programmpunkte der
Partei die letzte Jnſtanz ſind ſo lehnen wir es ab uns durch
Autoritäten für alle Zeiten binden zu laſſen Wenn etwas
neu iſt ſo iſt es deshalb noch nicht falſch Man muß die
Meinung aufgeben daß eine Politik falſch ſei weil ſie zum
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Erfolg geführt habe Sehr gut Jch glaube vertrauens
voll dem Spruche des Parteitages entgegenſehen zu können
und bitte Sie von den Anträgen jenen den Vorzug zu geben
welche der Fraktion das Vertrauen ausſprechen Lebhafter

Beifall
Der Vorſtand teilt hierauf mit daß zu der Diskuſſion

52 Redner gemeldet ſind gDarauf betritt unter lebhafter allgemeiner Spannung
Roſa Luxemburg die Rednertribüne Drei Parteigenoſſen
ſchieben ihr einen großen Sockel unter damit ſie von einem
erhöhten Standplatz aus ſprechen kann Die Rednerin führt
aus Wir haben geradezu eine Ohnmachtserklärung der
Sozialdemokratie zu verzeichnen Die Rodnerin bringt
Aeußerungen von Karl Marx zur Verleſung die dieſer vor
50 Jahren zur Steuerfrage getan hat Es iſt geſagt worden
daß mit den neuen Stevern der Beginn zur Verwirklichung
der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft gegeben worden ſei Südekum
berief ſich auf Weſtphal der die Beſitzſteuern als Beginn des
Sozialismus bezeichnete Es iſt aber erſte Pflicht der Sozial
demokratie dem entgegenzutreten daß die Grundſätze der
Partei verwiſcht werden Wir haben vor allem die ſozia
liſtiſche Aufklärung zu fördern und gegen die kapitaliſtiſche
Ausbeutung zu arbeiten und daran ändert auch dieſe neue
Beſitzſteuer nicht das Geringſte Man kommt nun mit dem
Standpunkt des kleineren Uebels Jch weiß nicht was das
kleinere Uebel iſt Man kann es erblicken darin daß wir
unſere Poſition aufgeben und unſere grundſätzliche Stellung
nahme verloren haben Der Genoſſe aus Holland Zuruf
was geht uns Holland an hat uns erzählt daß die Sozial
demokraten Hollands lieber auf den Eintritt ins Miniſterium
verzichteten ehe ſie ihre Grundſätze aufgaben Sehr gut
bei den Radikalen Wir wollen mit unſerer Reſolution ein
Mittel vorſchlagen damit es auf dem beſchrittenen Wege
nicht weiter geht Stürmiſcher langanhaltender Beifall

Darauf erklärt der Vorſitzende Bock Gotha daß die
Mittagspauſe eintrete

Deufſches Reich
Die Reform des Kommunalabgabengeſetzes

Die amtliche Berliner Korreſpondenz ſchreibt Jn der
Tagespreſſe wird mitgeteilt daß vom Miniſterium des Jnnern
und vom Finanzminiſterium der Entwurf einer Rovelle zum
Kommunaglabgabengeſetz aufgeſtellt worden ſei und es werden
hieran Mitteilungen über den Jnhalt des Entwurfs geknüpft
Es handelt ſich bei dieſem Entwurf der ſich ſelber als
ſolchen noch nicht bezeichnet lediglich um eine Vorarbeit
Keineswegs iſt beabſichtigt alle darin gemachten Vorſchläge
in dieſer Form zum Jnhalt des demnächſt aufzuſtellenden
Entwurfs zu machen Die Vorarbeit hatte vielmehr lediglich
den Zweck den Provinzialbehörden Gemeinden und Ge

jmeindeorganiſationen einen Anhalt dafür zu geben in welcher
Richtung eine Reform des Kommunalabgabengeſetzes von der
Staatsregierung in Ausſicht genommen und zu welchen
Punkten ihre Aeußerung erwünſcht ſei An der Aufſtellung
des Geſetzentwurfs wird zurzeit unter Benutzung der in
zwiſchen eingegangenen Gutachten gearbeitet

Die Dichtung und die Schulbehörden
Es kommt manchmal vor daß ſich Schulbehörden und

nicht nur die unteren in auffallender Weiſe gegen den guten
Geſchmack in der Literatur vergehen indem ſie z B wertloſe
Gedichte aus beſonderem Anlaß oder zu beſonderem Zweck
empfehlen So lief erſt vor kurzem zur Erheiterung der Leſer
durch die Zeitungen ein jeglichen Kunſtwerts bares längeres
Gedicht das die Kinder in einem ſüddeutſchen Landesteil
lernen ſollten damit ſie ſich in Gottes freier Natur wohl
geſittet betragen Da kommt uns eine Nachricht aus Oeſter
reich recht gelegen Dort hat im Miniſterium des Unterrichts
das Referat in literariſchen Dingen ein geſchätzter Dichter
Thadeus Rittner den der bekannte Lyriker Stefan
Zweig der uns das berichtet einen feinen Künſtler nennt
Zweig möchte daß allgemein bei Fragen künſtleriſcher Art
die ja doch auch dem Volksſchulunterricht nicht durchaus fern
zu liegen brauchen neben dem Pflichtgefühl des Beamten
auch das künſtleriſche Feingefühl zur Geltung kommt Jn
dieſem Sinne hat der Verband der franzöſiſchen Schriftſteller
an das Unterrichtsminiſterium petitioniert und auch die
deutſchen Schriftſteller ſollten ſich nach Stefan r zu
ſammentun um das Vorſchlagsrecht für die Beſetzung ſolcher
Stellen zu erlangen Den Volksſchullehrern könnte das nur
recht ſein denn wie z B der Kampf um den vaterländiſchen
Gedanken in der Jugendliteratur überhaupt die ganze An
gelegenheit der Prüfung von Jugendſchriften beweiſt kommt
es doch heutzutage recht ſehr darauf an daß die entſcheidenden
Stellen in den Schulbehörden ſich des Wertes echter Dichtung
für die Jugend bewußt ſind Womit wir nicht geſagt haben
wollen daß ſie es den Jugendſchriftenprüfungsausſchüſſen der
deutſchen Lehrerſchaft gegenüber bisher an Wertſchätzung und
moraliſcher Unterſtützung hätten fehlen laſſen Jm Gegen
teil darin können die Ausſchüſſe den Behörden bis zum
Kultusminiſter hinauf nur dankbar ſein

Eine Diphtheriekommiſſion im Miniſterium des Jmmnern
Vor kurzem iſt im Miniſterium des Jnnern eine im

Intereſſe der Diphtheriebekämpfung äußerſt wichtige Ein
richtung getroffen worden Vor Miniſter des Jnnern iſt
eine beſondere ſtaatliche Kommiſſion eng worden diealle einſchlägigen Fragen eingehend zu ſtudieren hat und
mit der Feſtſtellung geeigneter Maßnahmen zur Bekämpfung
der Diphtherie beſchäftigt

Die Kommiſſion hat ferner die Aufgabe alle erforder
lichen Maßnahmen insbeſondere die Schutz und Frühbehand
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möglichſt in jedem Falle zur Durchführung zu bringene au ln We Diphtheriefälle Verlins
Materialien als Grundlage für eine weitere ſyſtematiſche
Bekämpfung der Diphtherie zu beſchaffen

Parteinachrichten
Abg D Naumann

hatte in einem Artikel den fortſchrittlichen Parteigenoſſen
das eifrige Studium der Landverhältniſſe n ptes en und
dabei auch das Bekenntnis abgegeben daß früher hinſicht
lich der Vertrautheit mit den ländlichen Zuſtänden in der
Partei ſich manche Mängel gezeigt hätten Die Deutſche
Tageszeitung jubelt über dieſen Artikel und erklärt daß
ſie o in Zukunft oft auf ihn berufen werde Auf ver
ſtändige Menſchen wird ſie mit der geplanten Ausſchlachtungder offenen Worte Naumanns wenig Eindruck machen Daß

in früheren Jahren namentlich unter dem gewaltſamen
Druck der Bündler und des Zollfanatismus die 7 Dragte
tion etwas vernachläſſigt worden war wird von der fort
ſchrittlichen Partei längſt zugegeben Dieſe iſt nicht ſo ein
gebildet ſich für unfehlbar zu halten aber ſie übt die
Tugend vorhandene Mängel ausbeſſern zu wollen und
Selbſterkenntnis zu beſitzen Die Mahnung Naumanns kann
nur l die Landbevölkerung ſoweit ſie nicht durch die
bündleriſche Agitation r iſt einen guten Eindruck
machen Wir wollen uns eifrig um die Landbevölkerung
kümmern die wenn ſie ihr Weſen und ihre Wirtſchaftsbe
dingungen richtig verſteht durchaus zu uns gehört das
iſt die Quinteſſenz der Naumannſchen Wünſche

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der neue Oberlandforſtmeiſter Der Oberlandforſtmeiſter

Wirklicher Geheimer Rat Weſeneér tritt am 1 Oktober d Js
von ſeinem Amte zurück Zu ſeinem Nachfolger iſt der Vortragende
Rat im Landwirtſchaftsminiſterium von Freier auserſehen der be
reits zum r n e e geer ernannt worden iſt Zu deſſen
Nachfolger iſt das Mitglied des Hofiagdamtes Oberforſtmeiſter
Freiherr v d Busſche in Potsdam in Ausſicht genommen Der
neue Oberlandforſtmeiſter von Freier am 20 Juni 1854 ge
boren wurde im Jahre 1886 Oberförſter in Woiding Regierungs
bezirk Breslau 1898 Forſtmeiſter Vom Jahre 1901 ab war er
als Regierungs und Forſtrat in Merſeburg tätig um 1903
als Hilfsarbeiter in das Landwirtſchaftsminiſterium berufen zu
werden noch in demſelben Jahre wurde er zum Landforſtmeiſter
und Vortragenden Rat befördert

Erhöhung der badiſchen Zivilliſte Wie verlautet beſteht in
badiſchen Hofkreiſen die Abſicht vom Landtag die Erhöhung der
Zivillifte des Großherzogs zu fordern Als Höhe der Summe
wird 700 000 Mark angegeben

Hof und Perſondalnachrichten
Ueber die beabſichtigte Reiſe des Kaiſers nach Oeſterreich

wird aus Wien gemeldet Kaiſer Wilhelm trifft am 23 Oktbr
nachmittags zum Beſuche des Thronfolgers Erzherzog Franz
Ferdinand und ſeiner Gemahlin Herzogin Sophie von Hohen
berg auf Schloß Konoviſcht Böhmen ein wo er zwei Tage ver
bleibt um an den Jagden teilzunehmen Am 25 Oktober reiſt
der Kaiſer nach Wien um Kaiſer Franz Joſef in Schön
brunn einen Beſuch abzuſtatten

Ausland
Diplomatiſche Unpäßlichkeit der Königin

von Griechenland

Der Voſſ Ztg wird aus Paris 19 Sept gemeldet
Der König von Griechenland und ſeine Regierung haben es
für richtig befunden vor der bevorſtehenden Reiſe nach Paris
gewiſſermaßen als Herold aus London die ReuterMe dung
vorauszuſchicken daß die Reiſe nach Frankreich dem Könige
das gwhte Vergnügen bereite beſonders im er ige
Augenblicke damit jedes Mißverſtändnis zwiſchen Frankreich
und Griechenland vollſtändig zerſtreut werde er ſchätze ſich
glücklich daß ihm dieſe Gelegenheit geboten werde ſeine Ge
fühle für Frankreich an den Tag zu legen um ſo mehr alser ſich von den großen Dienſten Rechenſhaft gibt die Frank
reich dem Srlechentum erwieſen hat

Gleichzeitig wird indes gemeldet daß die Königin von
einem Unwohlſein abgehalten wird den König auf ſeiner
Jnkognitofahrt nach Paris zu begleiten Dieſes diplomatiſche
Unwohlſein tritt im richtigen Augenblick ein Ein unfreund
licher oder feindlicher Empfang des Königs könnte keine be
ſonderen Folgen haben Etwaige übelwollende Kundgebungen
gegen die Königin die eine Schweſter unſeres Kaiſers iſt

ren bedenklicher und darum iſt es ſicherlich geraten daß
man ſich keinen Zwiſchenfällen ausſetzt deren die Regierung
niemals vollſtändig Herr ſein kann da es unmöglich iſt eine
großſtädtiſche Pöbelmenge vollſtändig von Unarten a zuhalten

7

Die neue bulgariſche Grenze
Jn Konſtantinopel wurde am Freitag in der Sitzung

der Friedenskonferenz das Protokoll über die neue türkiſch
bulgariſche Grenze unterzeichnet Auch die Nationalitäten
frage wurde gelöſt Zur Prüfung der Fragen zweiter Ord
nung wurde eine Unterkommiſſion eingeſetzt Man hofft bis
Montag alles zu erledigen ſo daß der Friedensvertrag unter
zeichnet werden kann

Märchenbildung
FTB Wien 19 Sept Die Reichspoſt ſchreibt unter der

Ueberſchrift Märchenbildung Es iſt notwendig der Legen
denbildung entgegenzutreten die mit großer eharrlichkeit
die Annahme zur Tatſache macht als wäre der Erzherzog
Thronfolger Franz Ferdinand im November v J als Kriegs
fordernder nach Berlin gefahren und hätte ſich dort über
zeugen müſſen daß er ſeine Abſichten nicht durchzuſetzen ver
mag Dieſe Darſtellung iſt rein willkürlich und hat mit den
Tatſachen nichts gemein

D

Halle und Umgebung
Halle 20 September

faſſen Es werden von vier verſchiedenen Referenten vier
Vorträge über folgende Einzelthemata gehalten werden

Die Verteilung der J des Wohnungsweſens
auf Reich Staat und Gemeinde und die Jnanſpruchnahme
der ſtädtiſchen Finanzen durch den Wohnungsgeſetzent
wurf Bürgermeiſter Sahm Bochum Die Abänderun
en des Fluchtliniengeſetzes im Wohnungsgeſetzentwurfba Enteignungsrecht für Baumasken und die Einführung

der Lex Adickes Beigeordneter Dr Matthias Düſſeldorf
Die Baupolizei im Wohnungsweſen Stadtſyndikus

SembritzkiCharlottenburg Wohnungsaufſicht Woh
nungspflege Wohnungspolizei Bürgermeiſter Dr Kött
gen Dortmund

Allgemein intereſſant ſind die vom Vorſtand des Städte
tages aufgeſtellten Leitſätze zu dem erſten Thema
die folgenden Wortlaut haben werden

1 Das Beſtreben der Staatsregierung das Wohnungs
weſen zu fördern wird gern und dankbar anerkannt Der
Wohnungsgeſetzentwurf behandelt aber nur einzelne Aus
ſchnitte der Wohnungsfrage und zwar gerade diejenigen
Ausſchnitte die in das Tätigkeitsgebiet der Gemeinden
fallen 2 Die wichtigſten Teilaufgaben der Wohnungs
frage ſind nach Art und Umfang dem Zugriff der Gemeinden
überhaupt entzogen ſo die umfaſſende Regelung des Real
kreditweſens das geſamte Hypothekenrecht und vieles mehr
Hier liegen die eigentlichen Aufgaben für Reich und Staat
3 Die Neigung des Wohnungsgeſetzentwurfs im eigent
lichen Tätigkeitsgebiet der Gemeinden die Selbſtverwaltung
durch ſtaatspolizeiliche Zuſtändigkeit zu erſetzen oder einzu
engen muß als ein Fehlgriff bezeichnet werden Die
Gemeinde darf in der Erfüllung ihrer eigenen Aufgabe nur
der allgemeinen Staatsaufſicht unterworfen werden 4 Der
Wohnungsgeſetzentwurf erwähnt in Text und Begründung
die finanzielle Belaſtung der Gemeinden durch die Fürſorge
für das Wohnungsweſen überhaupt nicht Die Gemeinden
bedürfen aber um grundlegende Verbeſſerungen im Woh
nungsweſen durchzuführen der Erſchließung neuer Ein
nahmequellen

Das Schwarze Kreuz
Eine Warnung

Den vielen Hunderten von Leidtragenden des vor einigen
Jahren aufgeflogenen Jnternationalen Jnkaſſobureaus Kredit
ſchutz in Erfurt wird ſo ſchreibt der Erfurter Allg Anzeiger
gewiß noch der Name Willi Diettrich bekannt ſein Er hatte dieſes
famoſe Unternehmen in Erfurt gegründet nachdem er auswärts
eben eine längere Freiheitsſtrafe wegen großer Betrügereien ver
büßt hatte und ſtand damals noch unter Ehrverluſt Die Polizei
kam nach kurzer Zeit dahinter und verbot Diettrich den Betrieb
des Jnkaſſogeſchäfts das der betriebſame Gründer denn auch ſo
e einem Kaufluſtigen aufhängte der ſich damit tief in die Neſſeln

etzte
Diettrich verſchwand dann aus Erfurt und was man nach

einiger Zeit wieder von ihm hörte war höchſt unerfreulich Er er
hielt in Breslau wegen neuer umfangreicher Betrügereien und
Hochſtapeleien vier Jahre Gefängnis mit mehrjährigem Ehrverluſt
Aus dem Gefängnis iſt Diettrich ſeit einiger Zeit wieder entlaſſen
er ſteht zurzeit aber noch unter Ehrverluſt Da er ſich ſagt daß
unter dem noch friſchen Eindruck ſeiner neuen Beſtrafung doch nichts
Rechtes anzufangen ſei ſo kam er auf eine äußerſt geriſſene Jdee
Er bekannte vor der Oeffentlichkeit Farbe und machte aus der Not
eine Tugend Aber was für eine Diettrich ſetzte ſich hin be
chrieb ſeinen gewundenen Lebenswandel und gelobte im Anſchluß
aran von nun an ein gottgefälliges Leben zu führen Den

Lebenswandel ſamt Gelöbnis überſchrieb er Vom Verbrecher zum
Miſſionar zugleich ernannte er ſich ſelbſt zum Miſſionar und
gründete ein der inneren Miſſion gewidmetes Heimathaus
unter der frommen Firma Schwarzes Kreuz Mit der ihm
eigenen Regſamkeit eröffnete er auch ſofort Zweigſtationen des
Schwarzen Kreuzes in vielen Großſtädten darunter auch in

Magdeburg Zweck dieſes Schwarzen Kreuzes iſt unter dem
Deckmantel einer geradezu widerwärtig heuchleriſchen Frömmelei
recht fette Geſchäfte mit Flugblättern über chriſtliche Nächſten
liebe zu machen Die Handlangerdienſte Diettrichs ſoll ein Stab
ron uniformierten Schweſtern beſorgen die weiter nichts zu tun
haben als vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend Druck
ſchriften zu verkaufen Die Schweſtern die vor ihrer Anſtellung
glauben ein ernſthaftes Miſſionsinſtitut vor ſich zu haben müſſen
einen Vertrag unterzeichnen der ſo ziemlich den Gipfel des Unfugs
und der Ausbeutung darſtellt Um ſicher zu gehen hat Diettrich
in dieſen Vertrag u a die ſkandalöſe Beſtimmung aufgenommen
daß die geſamte Korreſpondenz der Schweſtern ſeiner Kontrolle
unterliege auch alle eingehenden Briefe die er öffnet und nach
BVelieben anhält oder gleich vernichtet Hauptſache iſt daß die
Schweſtern recht viele fromme Flugblätter losſchlagen und dafür
am Abend eine reiche Ernte nach Hauſe bringen um ſie ſofort dem
Miſſionar Willi Diettrich abzuliefern Erwähnt ſei noch daß

iede Schweſter bei ihrer Einſtellung 40 Mark für Equipierung
zu erlegen hat

Man muß dem Unternehmer wirklich das Zeugnis eines
findigen Kopfes ausſtellen Seine neue Jdee hat ihm 30 arme
bedauernswerte Schweſtern zugeführt im Alter von 14 bis
18 Jahren die ſich nach der von ihm erfundenen Faſſon ausbeuten
laſſen ſollen Das Geſchäft betreibt er mit ſeiner Frau gemein
ſchaftlich die als Jnhaberin des Heimathauſes Schwarzes Kreuz
zcichnet Merkſt du was geneigter Leſer während Willi Diett
rich beſcheiden genug iſt lediglich als Miſſionar und verantwort
licher Redakteur der frommen Flugblätter aufzutreten

Wir können die Oeffentlichkeit nur dringend Wwarnen dieſen ab
ſcheulichen Mißbrauch mit dem höchſten Gute der Menſchheit der
Religion zu unterſtützen Man weiſe allen Schweſtern des

Schwarzen Kreuzes die im Grunde genommen ja wohl meiſt un
wiſſende Opfer Diettrichs ſind die Tür Denn die Gaben für das
Schwarze Kreuz wandern in die Taſchen des Willi Diettrich

deſſen ſehr anfechtbares Gründergenie ſich zur Abwechſelung einmal
auf die chriſtliche Nächſtenliebe geſtürzt hat

Jetzt wo wir wieder allmählich den Tagen entgegengehen
an denen ganz überraſchend der Froſt eintritt und das Glatteis
unſere Schritte unſicher macht iſt es angebracht auf die Recht
ſprechung des Reichsgerichts hinzuweiſen die bei Vernachläſſigung
der Streupflicht den Hauseigentümer für haftvpflichtig er
klärt Dieſe Haftpflicht beruht auf Polizeiverordnungen und der
Auslegung die das Reichsgericht allgemeinen Geſetzesbeſtim
mungen über den Schutz des Mitmenſchen gegeben hat Der Streu
pflichtige kann zwar einen anderen mit dem Streuen beauftragen
doch muß er dann eine gewiſſe Kontrolle darüber ausüben
ob der andere ſeiner Verpflichtung pünktlich nachkommt Wer dieſe
Kontrollpflicht vernachläſſigt iſt nach der Rechtſprechung des Reichs
gerichts ebenſo haftyflichtig als wenn er ſelbſt durch VernachläſſiPreußiſcher Städtetag 1913

Die Anfang Oktober in Breslau zuſammentretende
Hauptverſammlung des Preußiſchen Stävbtetages wird ſich
neben dem Kommünalabyabenrecht beſonders eingehend mit
dem Preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf be

gung des Streuens einen Unfall verurſacht hat Mit dieſem
Thema intereſſiert der nachſtehend mitgeteilte Rechtsſtreit

Jn Schmiedeberg i R kam am 17 Februar 1910 am Nach
mittag gegen 5 Uhr der Barbier T vor dem Ah Armen
hauſe infolge von Winterglätte zu Fall Nach den getroffenen

Die Haftpflicht der Stadt bei Glatteis vor ſtädtiſchen Gebäuden D

abſtumpfendem Material geſtreut geweſen weil am Mittag Tau
wetter geherrſcht der Armenvater aber nicht darauf geachtet hatte
daß nach 4 Uhr wieder Froſt eingetreten und der Schnee mit dem
Schmelzwaſſer gefroren war T hat gegen die Stadtgemeinde
Schmiedeberg Klage erhoben und Erſatz des erlittenen Schadens
verlangt Er machte zur Begründung ſeines Anſpruches geltend
daß vor dem Armenhauſe ſchon mehrere Unfälle durch Glatteis
eingetreten ſeien weil der Armenvater ſehr oft im Be
treuen des Bürgerſteiges geweſen ſei Die beklagte Stadtgemeinde
uchte ſich dadurch zu entſchuldigen daß ſie ausführt mit der Be
ſtellung des Armenvaters ihrer Pflicht genügt zu haben die unter
geordnete Betätigung des Streuens habe ſie nicht überwachen
brauchen

Landgericht Hirſchberg und Oberlandesgericht Breslau haben
die Beklagte jedoch verurteilt dem Kläger den durch den Unfall
entſtandenen Schaden zu erſetzen Das Oberlandesgericht ſtellt
in ſeinen Entſcheidungsgründen feſt daß der beklagten Stadtge
meinde Schmiedeberg als Eigentümerin des Armenhauſes die
Streupflicht obgelegen habe und daß an jenem Nachmittage unbe
dingt hätte geſtreut werden müſſen Der Armenvater hat ſich
jedoch um das Gefrieren des Schmelzwaſſers nicht gekümmert erſt
am Abend nach dem Unfall und nach beſonderer Aufforderung
hat er ſich dazu bequemt die Glätte zu beſeitigen Das
den am Fortbeſtehen der Glätte trifft aber die Beklagte weil ſie
den Armenvater nicht in bezug auf das Streuen bei Glatteis kon
trolliert hat Hätte ſie ihrer Aufſichtspflicht genügt ſo hätte es
ihr nicht entgehen können daß er die Streupflicht ſtark vernach
läſſigt hat und dann hätte ſie den Mangel leicht abſtellen und
den Unfall verhindern können Wegen dieſes Verſchuldens in der
Kontrolle haftet die Stadtgemeinde nach 8 823 des Bürgerlichen
Geſetzbuches für den entſtandenen Schaden

Das Reichsgericht hat dieſe Entſcheidung gebilligt und die
Reviſion der Beklagten als erfolglos zurückgewieſen Akten
zcichen VI 190/13 Urteil vom 18 September 1913

Sturz durch das Oberlichtfenſter Jm Hauſe Brüderſtraße
ereignete ſich geſtern nachmittag ein Unfall Eine Köchin der
dortigen Kochſchule war aufs Dach geſtiegen um nach einem
Luftſchiff zu ſehen Dabei trat ſie auf ein Oberlichtfenſter und
brach durch Sie traf etwa 4 Meter tief mit der Bruſt auf einen
Treppenpfoſten auf wodurch ſie anſcheinend innere Verletzungen
erlitt Man fand ſie bewußtlos auf Die Glasſcherben hatten
ihr außerdem blutende Verletzungen am Kopf und an den Füßen
zugefügt

Das Herbſtmiſſionsfeſt der Halliſchen Stadtgemeinden
wird am 24 September um 5 Uhr in der Johanneskirche
ſtattfinden wo Herr Konſiſtorialrat Zeller aus Kütten die
Feſtpredigt halten wird Die Abendverſammlung ſoll um
8 Uhr in Brunnerts Bellevue Lindenſtraße unter Mit
wirkung des Geſangvereins der Johannesgemeinde abge
halten werden Begrüßungsanſprache Pfarrer Meinhof
Schlußwort Paſtor Butz Den Vortrag des Abends hat Herr
Miſſionar Röhl von der Bielefelder Miſſion übernommen
Röhl iſt nach langjähriger Arbeit in Uſambara als einer
der Pioniermiſſionare in das Land der langen Leute in
Ruanda zwiſchen dem Viktoriaſee und Tanganjika vorge
drungen

Evang Jugendverein St Georgen Leiter Paſtor Witte
Sonntag den 21 September iſt Ausflug mit dem Neumarktverein
nach dem Petersberge Abfahrt 241 Uhr Bahnhof Trotha

Aus dem ILeserkreise
Far die FergFguugungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

mit die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für r bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des e eſeges

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c r dec cDie Polizei am Zeppelintag
Herr 2 der das Glück hatte zu dem unbehelligten n

kum zu gehören hätte beſſer getan die Worte einſeitigegritit zu unterlaſſen Jeder wir kli ch unpar teiit ſche
Beobachter kann die von den bisherigen Einſendern gemachten
Angaben nur dick unterſtreichen Namentlich auf der Hett
ſtedter Brücke gab es für neu ankommende Leute die nicht
das geringſte verbrochen hatten Kaſernentöne Höfliche Auf
forderungen die jeder anſtändige Menſch ohne weiteres be
folgt kennt man anſcheinend nicht mehr Die Polizei ent
zieht ſich damit mehr und mehr die Sympathien der Bürger
die ihr bisher immer eine Stütze waren

Deshalb darf es mit den Beſchwerden in den Zeitungen
nicht abgetan ſein

Jetzt haben die Stadtverordneten das Wort
und die Pflicht hier gründlichen Wandel in
die Wege zu leiten Nicht nur die wenigen Einſender
die die Zeit und den Mut hatten gegen den Stachel zu
Jöken ſondern auch dem breiten Publikum muß Gelegenheitzur Ausſprache gegeben werden Welche Folgen eine An
dauer dieſer Zuſtände geben kann mag ich lieber nicht aus
malen

Alſo heraus Stadtverordnete zeigt euch
als wirkliche Vertreter der Bürger c

Predigt Anzeigen
18 Sonntag n Trin 21 September

U L Frauen Vorm 8 Uhr Paſtor Jahr 14 W farzer gr
lauch aus Blankenſee Bez Stettin
Kirche Paſtor Jahr Ab 6 Uhr Katechismuspredigt SuperintFirſſachtet Kollekte zum Beſten der Frauenhitfe fürs Aus
land
t Ulrich Vorm 8 Uhr Sup D Wöchtler 10 Uhr Paſtor Heintkeet t G in der Aulg der i ttr h
Vaſtor Richter Nachm 2 Uhr 6 in der Kirche V Richter
Vorm 1116 Uhr Franck G in der Aulg der Mittelſchule
Charlottenſtraße Paſtor Heintke Oſtbezirk Porm 8 Uhr

r Krondorferſtr ßa Paſtor Heintke 1128 Uhr G
beide Abt daſ Paſtor Schinke

omkirche reform Gemeinde Vorm 10 Uhr Zomozgg Prof
D Lang 115 Uhr Dompred Lic Baumann 6 UhrDompred Konſiſtoriglrat Toſephſon Miſſionsſtunde Kollekte
für das Diakoniſſen Mutterhaus Samariterhaus in Magdeburg

Gatn lenktrwe Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider
St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpfarrer Keller hr PaſtorNietſchmann 212 Uhr erf Kollekte t s tniſſen Mutterhau der Frauenhilfe fürs Ausland Mittwoch

vorm 10 Uhr grichte und Ab dfnabt v or Nietſchmann
I Vorm r Nietſchmannt Georgen Vorm 8 Uhr Konſ Rat Runge 10 Uhr aſtet

Metzner Kinder gttegdienſte rm 11 Uhr in St 7

enHoſpita 349 Ahr Pa
r

lle t ellmann 112 Uhr in der SchuleBhlberderweg h 2 U t in der gir e Paſtor Mehzner
Donnerstag nachm 5 Uhr K G im Pror gindentt Paſtor

e e e ee Vorm 8 eßnerev dent orm r Paſtor Hellmann
Feſtſtellungen war zu dieſer Zeit vgr dem Armenhauſe nicht mit l

n V 10 UJohanniskirche rm 8 Uhr Paſto d ter 10 Uhr Paſtgt
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f Uhr Abendverſammlung in Brunnerts Bellevue Miſſionar

entins Vorm 8 Uhr Paſtor Wagner 10 Uhr PaſtorSt ſtr Nachm 2 Uhr Paſtor Wagner a 6 Uhr Feier
es hl Abendmahls Paſtor Förſter Kollekte für die Frauen

hilfe des Auslands Dienstag ab 84 Uhr bibl Beſpr Breite
traße 29 Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr VerſammlungFer konf Mädchen ält Abt Paſtor Wagner

St Stevhanus Vorm 8 Uhr Paſtor Meinhof 10 Ipr aſtor
Hagemeyer z Uhr Paſtor Meinhof Ab 6 Uhr Abendmahl Paſtar Meinhof Kollekte für die Frauenhilfe des Aus
n 53 Ftei wperstas ab 8 Ahr Bibelſtunde im Gemeindehaus

r Meinhof
iſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordanh eJ r D rrer a W33 orm 12 Uhr Beſpr mit ädchen

m
Paſtor v Broecker
in einigt Waſtor bein Bitte fatt die iſtons
Sammlung wegen des Zerh iſt e aus Honnerslag

82 Ubr relig Beſpr Paſtor v Broeckere Bartholomans Vorm 8 Uhr Oberlehrer Reichelt 10 Uhr
Kon Rat Scharfe 12 Uhr Foyer Meltzer Amtswoche
Kon 2 at S an t W Freſta e 2 Ter Beſpr im Ver

szimmer Peſtalozziſtr 4 Konſ rfeet eins orm 10 i r Paſtor Meltzer Li Uhr Paſt
Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Vorm 8 r hl Meſſe mit Przdigt 93 Uhr Hochamt mit Pre
digt 11 Uhr hl Meſſe git Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht Nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des
Vincenzvereins Nachm 5 Uhr Verſammlung des Mütterver
eins

Rorbertkirche in HalleGiebichenſtein Vorm 8 Uhr hl Meſſeet 4 77 Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht
St VarbaraKapelle in der Barbargſtraße Vorm 9 Uhr Hoch

amt mit Predigt Nachm 2 Uhr S äähhFriedenskirche der Gemeinde getgukter Cyrſſten Saptiten Lud
wig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 98 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt
Prediger Breidenbach Mittwoch ab 824 Uh
Rietleben ueyggſn 22e Vorm 98 Uhr Gottesdienſt
11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag
ZLein ſchaften Nkkens e menade 8 Sonntag vm 9 Ahx Vitel

einſchaftsſäle Alte Promenade 8 SonnW ſt n a r für Gläubige Ab 8 Uhr Zu

r Gebetſtunde

mmenkunft für Gläubige Donnerstag bis Sonnabend jedenUbend 8 e Bibelſtunden des Redakteurs B KühnMarkers

dorf für Gläubige Blicke in die OffenbarungChriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5
gegenüber der Feuerwache Vorm 1122 Uhr Kinderſtunde Abz Uhr bibl Vortrag Mittwoch ab 2 Uhr Vereinigung
junger Mädchen Donnerstag ab 8 Uhr Bibelbetrachtung

Evangel luth Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Methodiſtengemeinde Magdeburgerſtr 27 Vorm 922 Ahr Predigt

gottesdienſt Thema Wer iſt ein treuer und kluger Haushalter

Prediger Agr S in 8 h Sonnerstag ab 8 r Bibelſtunde Prediger Gläſergegen Segn d t e A12 Uhr
derſ Donnerstag abSceboktb Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich an 1 Uhr

erſelbe
Völlberg Vorm 10 Uhr Prediger NitzſchkeWörmlitz Vorm 8 Uhr Prediger n
Lettin Vorm 289 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz

Kirchliche Vereine
zariengemeinde Jünglingsverein Sonntag ab 8 Uhr Verſ ime ne ſget n der et 3 Montag ab 828 Uhr
Handfertigkeitsſtunde in der ule Frieſenſtraße Donnerstag
ah 8 Uhr Turnen in der Schule Hermannſtraße Jungfrauen
verein Sonntag ab 8 r Verſammlung im Konfirmanden
immer An der Marienkirche Donnerstag ab 8 Uhr daſelbſt
eſangsübung Nähverein für Arme fällt aus

St Ulrichsgemeinde Ev Männer Jünglings u Jggpererein
Charlottenſtr 15 Sonntag gah 8 Ahr Montag ab 8 Ahr Turngbteitung vignetas ab s Uhr ält Abt Mittwoch ab 8 Uhrüng Abt onnerstag ab 8 Ahr Stenographie Unterricht

reitag ab 8 Ahr Muſikabt und Sonnabend ab 8 Uhr Sanges
abteilung Paſtor Richter Ev Jungfrauenverein Montag
v 7 Uhr Kl Märkerſtr 1 Paſtor Richter Franckeſcher
Jünglingsverein Sonntag nachm 3 Uhr FrWipt e auf dem

andanger 72 Uhr Verſ im Ev Vereinshauſe Kl Klaus
ſtraße 16 Sonnabend ab 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymngſiums Frieſenſtr n 65 Uhr Sangesgbt
Mauerſtr 7, Paſtor Heintke Ev W verein Mon
tag ab 8 Ahr Kl Märkerſtr 1 Paſtor Heintke

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 728 Uhr u Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ältere Abt
Fragrß 10 Uhr Kl Klausſtr t jüng Abt Montag v

9 Ahr Kl Klausſtr 12 Bibl Beſprechung Dienstag
ab 816 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor Freitag ab
8 Ahr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Vortrag des
Herrn Oberpfarrers Dienstag abend 289 Uhr Poſaunen
chor Weidenplan 4 Mittwoch abend 88 Uhr VerſammlungWeidenplan 4 Freitag abend 822 Uhr Uebungsſtunde des
Fggunenchars für Anfänger Weidenplan 4 Sonnabend ab
3 Uhr Turnen in der Taubenſchule Kirchenchor Montag ab
29 Uhr im Auguſtinerbräu Mittelſtraße Jungfrauenverein
Dienstag ab 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Hei
mat Mauerſtr 7

Georgengemeinde Jünglings u Lehrlingsverein Paſtor Hell
mann Sonntag b Uhr Vortragsabend im Gemeindehauſe
Mittwoch ab 8 Uhr Bläſerchor und Stenographiekurſus im Ge
weindehauſe Sonnabend ab 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
Taubenſtraße Jugendverein Paſtor Witte Sonntag ab
8 Uhr Unterhaltungsabend im Vereinslokal Mauerſtr 7

Johannesgemeinde Paſtor Faßmer Venſgmnmlungoräume Rud
Haymſtr 37 Jugendbund Abt junger Männer Sonntag nachm
45 Uhr Jugendbundſtunde Donnerstag ab 8 Uhr Turnen in
der Liebenauerſtraßen Schule Abteilung junger Mädchen
Donnerstag ab 84 r Jugendbundſtunde Paſtor Butz
Verſammlungsräume Merſeburgerſtr 153 Vysang Pfänner
höhe Sonntag nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag ab
8 Uhr Jünglingsverein Donnerstag ab 8 Uhr Jünglings
verein Stenographie Geſangverein der Johannesgemeinde
Montag ab 85 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10
Jugendverein der Johannesgemeinde Vereinsräume An der
Johanneskirche 5 Sonntag vm 10 Uhr Beteiligung am Gottes
dienſt Nachm 43 Uhr Spielen auf dem Beeſener Exerzierplaß
Abends ſind die Vereinsräume geöffnet Dienstag ab 812 bis
1 r Turnen Mittwoch ab 10 Uhr Handfertigkeitsunter
richt Freitag ab 10 Ähr Bibelbeſprechung Arbeitsaus
ſchüßſitzung Sonnabend ab 812 10 Ähr Eſperanto Unterricht

Neumarktgemeinde Laurentius u Stephanus Jugendverein
Sonntag vorm 11 Verſammlung an der Mohrenapotheke zum
Ausflug nach dem Petersberge Montag ab 812 Uhr Miſſions
arbeitsſtunde Mittwoch nd Freitag abend gſerprobe S

ungfrauenverein jüng Abt Sontag ab 7 Uhr Henriettenſtraße 34 Miſſions Rähverein Dienstag nachm 3 Uhr imHemeindehaus Evang Arbeiterverein Sonntes ahres
fe vorm 10 Uhr gemeinſamer Gottesdienſt in der Laurentius

Pelde e Abe Ja in den Saale é Atr Paſt
einde Jugendverein Sonntag ab r Paſtor vVroecer Rang Uhr Svpielabteilung auf den Brandbergen

Montag ab 9 r Turnen in der Kloſterſchule Jünglings
verein Sonntag ab 75 Uhr Paſtor Haberland Montag ab

Ahr Tuxnen in der Leſſingſchule Donnerstag ab 834 UhrWerkabend ü Paprgthert Jungfrauenverein J u iI Sonn
ag ab 8 Uhr Miſſions Nähverein Donnerstag v 5 Uhr

Var laues Kreuz Sonngbend ab Übr Digkon Deubel
artholomäusgemeinde wanget ner u Jünglingsverein
Zentag ab v 7e 9 Ahr jüngere Abt 10 Uhr ältere Abt
7 ammlung ab 8 Ahr Poſaunenchor PeſtalozziW e 4 Donnexstag Turnen in der Turnhalle Evangel

Hrauen u Jungfrauenverein Sonntag bege Abteilungen um
vachnbr lag m tun elalanig For Jabvetein in ſonſgs

m urgſtr 47 Kirchenchor Dienstag abUebun e Waeet 4 3 t
e

ittwo

Kunde
Filiale Schmiedſtr 21 Donnerstag ab 8 Uhr Bibel

Sonntag nachm 5 Uhr Verein junger Mädchen
öllberg Donnerstag ab 816 Uhr Bibelſtundehenen Dienstag ab 814 en Aebung des ge

miſchten Chors eitag ab 316 Uhr Jugendbund
Halle Trotha Jungmännerverein Sonntag ab 8 Uhr Unter

haltungsabend ontag ab 8 Uhr Poſaunenſtunde Freitaab 8 Uhr Bibelſtunde Jungfrauenverein Diensta üben
Verſammlung im Pfarrhaus Kirchenchor Mittwoch8 U x

ab 189 Uhr Uebungsſtunde

Bund Halliſcher Gemeinſchaften
1 Bibliſche Beſprechung für die D inde Dienstag ab814 7 a v 33 b de s Dienstag g7

Gemeinſcha er Johannesgemeinde Haymſtr 37Sonntag ab 84 Uhr allgemeine Gemelnſcha und u
gb 84 Uhr für Männer Donnerstag nachm 356 Uhr für
Frauen

Neumarxkt Gemeinſchaft Sonntag nachm 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr 27 Jſfenstag z Uhr bibl Beſpr
t See Poldehonernſtr 112 Mitiwoch ad
Paulus Gemeinſchaft Hohenzo 11 och abs ütbr Geriereeee ern

5 Gemeinſchaft der Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4Dienstag ab 854 Uhr Bibelſtund mit nun

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 18 September

Her angebliche Rebherfall im hieſigen Polizeigefängnis

Am 29 Juli gegen Mittag rig der Arbeiter Thomas
Kaczynski aus dem hieſigen Polizeigefängnis in der
Dreyhauptſtraße gemeinſchaftlich mit dem noch nicht wieder
ermittelten Arbeiter Franz Krombel des Zellen
reinigens als ſich der heure Aufſeher für einige
Zeit entfernt hatte Beide flüchteten auf das Dach und
ſtiegen von dieſem aus auf das Nachbardach von dem ſie in
das Jnnere des betreffenden Hauſes gelangten und dann
unbemerkt entkamen Der getäuſchte Aufſeher machte nach
her aus Furcht vor Strafe die falſche Meldung die Flücht
linge hätten ihn plötzlich überfallen ihm den Schlüſſel
bund entriſſen und ihn damit niedergeſchlagen Die Angabe
kam auch in die hieſigen Zeitungen ſie entſpricht aber nicht
den Tatſachen Der Aufſeher S ſpäter zu daß diebeiden Gefangenen ihn nicht überwältigt ſondern nur einen
unbewachten Augenblick zum Entſchlüpfen benutzt hatten
Kaczynski iſt 24 Jahre alt und ſtammt aus Ruſſiſch Polen
in Deutſchland hat er ſich bereits zwei Strafen wegen Raubes
und wegen Unterſchlagung zugezogen Nach Verbüßung der
zweiten ſollte er ausgewieſen werden inzwiſchen wurde er
in Polizeigewahrſam gehalten Er verzögerte die Aus
weiſungsmaßregel durch fortgeſetzte falſche Angaben über ſeine
Heimatsberechtigung keiner der von ihm genannten Staaten
wollte ihn haben Bei ſeiner Entweichung am 29 Juli nahm
er den Hut eines Mitgefangenen mit da er in der Eile nicht
zu dem ſeinigen gelangen konnte Auf ſeiner Flucht kam er
auch durch Naundorf bei Delitzſch wo er ſo kühn war um
Arbeit anzuhalten Vom Gemeindevorſteher in Pröttitz
verſchaffte er ſich durch unwahre Angaben eine falſche
Quittungskarte Jn Teuchern wurde er ſchließlich feſt
genommen Aus ſeiner dortigen Zelle verſuchte er aus
zubrechen indem er eine Eiſenſtange vor dem Fenſter ab
brach und damit Steine aus einer Wand heraushob

Zur Entſchuldigung ſeiner wiederholten Fluchtverſuche
gab er in der heutigen Strafkammerverhandlung aon er wolle
wohl Strafen abſitzen wenn er ſie verdient habe aber ſo
lange zu Unrecht in Polizeigewahrſam behalten zu werden
das könne er nicht ertragen Die Strafkammer verurteilte
ihn wegen Unterſchlagung mittelbarer Urkundenfälſchung
und Sachbeſchädigung z weiteren vier Wochen Gefäng
nis erklärte dieſe Strafe aber durch die Unterſuchungsha
für verbüßt

Gefährlicher Handel

Jm vorigen Jahre und in den Anfangsmonaten dieſes
Jahres wurde von elektriſchen Leitungen bei Halle Merſe
burg und Schkeuditz beſonders häufig Kupferdraht ab
geſchnitten zum Teil in erheblicher Menge Auch Blei
rohre kamen namentlich von Neubauten viel abhanden Die
Kriminalpolizei verwarnte daher die Althändler wiederholt
beim Ankauf derartiger Metallteile ganz beſonders vorſichtig
zu ſein Trotzdem wurden in der hieſigen Alteiſenhandlung
von Otto Günther junior an der auch der Schloſſer und
Alteiſenhändler Otto Günther ſenior und der Kaufmann Max
Günther beteiligt ſind geſtohlene Stücke Bleirohr und Kupfer
draht mehrmals angekauft Einige der inzwiſchen abgefaßten
und beſtraften Diebe behaupteten vor Gericht ſogar der
ältere Günther habe ſie erſt darauf aufmerkſam gemacht daß
namentlich bei Schkeuditz gute Gelegenheit zum Holen von
Kupferdraht ſei Auch eine Zange zum Abkneipen
des Drahtes wollten ſie extra mitbekommen haben

In der heutigen Verhandlung gegen Otto Günther fen
und Max Günther nahm der eine Dieb freilich bei ſeiner
Zeugenvernehmung ſeine früheren Angaben als unwahr
zurück Er meinte auf der Anklagebank ſage man ſo manches
hin da ſehe eben jeder zu wie er am beſten wegkomme Gegen
Otto Günther jun konnte heute noch nicht verhandelt wer
den weil er zurzeit nicht verhandlungsfähig iſt Er ſoll wie
heute Sprache kam ſeinen Vater erſt gewarnt haben nicht
ſo leichtſinnig in Ankäufen zu ſein vielfach ſoll er Leute die
Metall anboten einfach weggeſchickt haben Der ältere
Günther iſt wegen Hehlerei ſchon mehrfach mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbeſtraft Er behauptete heute Was ich
ekauft habe das hätten alle anderen Händler auch gekauft
eder macht gern Geſchäfte wenn s irgend möglich iſt Die
eute die ihm das Blei oder den Kupferdraht zum Kauf vor

legten habe er zum Teil ſelbſt wieder für Händler gehalten
Händler aber frage er nicht erſt nach der Herkunft ihrer
Ware Wenn ich den Handelsleuten erſt noch große Schwie
rigkeiten machen ſoll dann vertreibe ich e mir bloß Sie
bieten mir dann nichts mehr an ſondern laufen zu anderen
die ihnen das Metall gern abnehmen Max Günther will
ſich keiner ſtrafbaren Handlung bewußt ſein Er habe ledig
lich getan was ihm geheißen ſei ſein Vater dulde keinen
Widerſpruch Otto Günther junior rn geiſtes
krank geworden er ſoll ſich das Vorgefallene zu ſehr zu
Herzen genommen haben Seine Heilung iſt noch ungewiß

Die Strafkammer verurteilte den älteren Günther wegen
gewerbs und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu

234 Jahren Zuchthaus

und 10 Jahren Ehrverluſt Max Günther wurdeStadtmiſſions qus denplan 4 Sonntag ab 814 Uhr V
ag Redner Stadtmiſſionar Kallmeger e i UhrVibelſtunde iſt Rgngr n834 Uhr rein j MädchenSonnabend ab r en trie rhtioerf Welde lan 4
ſt geindehaue Glauchgerſtraße Ge meindehaus Pohengefſern

ienstag ab 84 a

traße 11 Schmiedſtr 21 Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr 4

freigeſprochen

In dem Roßlauer WildererProzeß wurde jetzt das Urteil

ratungen veendet

luſt und Stellung unter Polizeiaufſicht Hermann Baakewegen Jagdvergehens auf 2 4 re 6 Monate Gefängnis
5 den Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiauf

ſicht Karl Mühlbach wegen Jagdvergehens auf 2 Jahre
6 Monate Gefängnis 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht Hermann Bergholz wegen Jagdver
gehens auf 10 Monate Gefängnis 5 Jahre Drenreuatsvolwtt
und Stellung unter Polizeiaufſicht Czesnat auf Frei
ſprechung Anton wegen Jagdvergehens auf 5 Monate Ge
fängnis Urban wegen gewerbsmäßiger Hehlerei auf 2 Jahre
6 Monate Gefängnis 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und Stel
lung unter Polizeiaufſicht Kreuter wegen fortgeſetzter Heh
lerei auf 9 Monate Gefängnis Jochen auf Freiſprechung Lucke
wegen Hehlerei auf 3 Wochen Gefängnis Niſſecke wegen
Hehlerei auf 4 Wochen Gefängnis Wietſchke wegen Hehlerei
auf eine Woche Gefängnis Radtke wegen Beihilfe zum Jagd
vergehen und Hehlerei auf 3 Monate Gefängnis Schulze
wegen Hehlerei auf eine Woche Gefängnis Mundo wegen
Hehlerei auf 10 Tage Gefängnis Krüger wegen Hehlerei auf
1 Monat Gefängnis der durch die erlittene Haft als verbüßt
erachtet wurde Luiſe Baake auf 10 Mark Geldſtrafe oder
2 Tage Gefängnis Außerdem wurde auf Einziehung der be
ſchlagnahmten Jagdgerätſchaften erkannt Urban Bagake und
die beiden Mühlbachs traten die Strafen ſofort an

3 Millionen Mark Geldſtrafe wegen Schmuggels Die
Jnhaber einer Kölner Sprithandlung drei Gebrüder
Schwar ſind wegen Spritſchmuggels aus der Schweiz von
der Strafkammer in Offenburg und dem Gericht von Bern zu
insgeſamt über 3 Millionen Mark Geldſtrafen und zu hohen
Gefängnisſtrafen verurteilt worden

Der Prozeß gegen den Hauptmann Sanchez Aus Madrid
19 Sept wird berichtet Das Kriegsgericht das die Verhand

lung gegen den Hauptmann Sanchez führt hat geſtern ſeine Be
Sein Urteilsſpruch bleibt geheim und wird

dem Oberkriegsgericht unterbreitet werden Der allgemeine Ein
druck iſt daß Sanchez zum Tode und ſeine Tochter zu einigen
Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt

Provinzidl Nachrichten
V WMerſeburg 19 Sept Elektrizitätsfrage
Jn einer öffentlichen Verſammlung veranſtaltet vom

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen am geſtrigen Abend
wurde Stellung genommen gegen die Verſchandelung der
Straßen durch Aufſtellung von Betonmaſten ſeitens der
Firma die die Arbeiten zur Verſorgung der Stadt mit
elektriſcher Energie ausführt das Sachſenwerk in Nieder
ſedlitz bei Dresden Sind doch mehrere Straßen vorhanden
in denen die Maſten mitten a das Trottoir gebaut ſind
unbedingt alſo ein großes Verkehrshindernis bilden Jm
Laufe der ſehr erregten Debatte wurde vor allem die Frage
erörtert wer an dieſem Uebelſtande die Schuld trage und
dabei den ſtädtiſchen Behörden der Vorwurf gemacht daß ſie
ſich zu wenig um die Bauausführung gekümmert haben Auch
wurde der Nachweis erbracht daß ein Plan für die Maſten
aufſtellung den Stadtverordneten nicht vorgelegen habe Jn
einer Reſolution wurden alle die Wünſche die
Merſeburgs Bürgerſchaft in dieſer Angelegenheit zu ſtellenhat ſnſammengeſagt und den ſtädtiſchen Behörden der drin

gende Rat gegeben baldige Abhilfe zu ſchaffen und die be
reits eingetretene Verſchandelung des Straßen und Stadt
bildes zu beſeitigen Alle vorliegenden Beſchwerden ſind an
den Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen zu tichten der ſie
weiterbefördert Die Aufregung über die Aufſtellung der
Maſten iſt in unſerer Stadt eine ziemlich allgemeine und
eine ebenſo berechtigte Eine Abänderung wird hoffentlich
nicht lange auf ſich warten laſſen

z Gerbſtedt 19 Sept Ein ſchweres Gewit
t e r, wohl das ſchwerſte des ganzen Jahres entlud ſich vor
geſtern über unſerer Gegend Der Blitz ſchlug in eine hohe
Pappel und zerſchmetterte ſie vollſtändig einzelne Stücke
flogen über 50 Meter weit weg Mehrere Bahnarbeiter
welche ſich in der Nähe befanden und vor dem nieder
ſtrömenden Regen in eine Gartenhütte geflüchet hatten
waren wie gelähmt

Gerbſtedt 19 Sept Unfall Als geſtern früh
ruſſiſche Arbeiter welche ſich auf dem hieſigen Rittergute
befinden und an der Treſchmaſchine beſchäftigt ſind früh
ſtücken wollten konnte ein 17jähriger Arbeiter nicht ſchnell
genug von dem hohen Diemen herunterkommen er ſprang
ab und blieb mit zerbrochenem Unterſchenkel liegen Er
wurde in das hieſige Krankenhaus geſchafft

Eilenburg 18 Sept Der Tod in den Fluten Seit
einigen Tagen iſt die Tochter der Witwe Däumig aus der Leip
zigerſtraße die 21jährige Anna Däumig verſchwunden Man ver
mutet daß ſie ſich am Dienstag vormittag 2812 Uhr im Mühbl
graben an der Röhrenbrücke ertränkt hat wo ſie zuletzt geſehen
worden fein ſoll

Aſchersleben 17 Sept Ein Großmütter Kaffee
Der Jungfrauenverein der Johannisvorſtadt veranſtaltete einen
Großmütter Kaffee Hierzu hatte er 30 Großmütter der Johannis
vorſtadt eingeladen Der Zweck der ganzen Veranſtaltung war
launig in einem Begrüßungsgedicht ausgedrückt in dem es hieß

Und wenn die andern kommen nach Haus
da wird s erſt für Großmutter bunt und kraus
Großmutter haſt du bald fertig das Eſſen
Großmutter haſt du die Milch nicht vergeſſen
Großmutter ich habe ein Loch in der Hoſe
Großmutter mir iſt ein Knopf etwas loſe
Großmutter wieviel iſt denn drei und ſieben
Großmutter wo iſt denn mein Griffel geblieben
Und Großmutter hier und Großmutter dort
und Großmutter ruft es in einem fort
Und Großmutter fühlt doch ſo alt ſich und ſchwach
doch das bedenkt niemand und fragt nicht danach
Wenn Sonntags die andern die Zeit ſich vertreiben
die Großmutter hübſch muß zu 9 bleiben

wie gern würd ſie auch einmal fröhlich ſein
Seht darum luden wir Euch ein
daß Jhr die Jhr ſonſt Euch plagt für die Euren
auch einmal ſolltet fröhlich feiern

Daß dieſer Zweck erreicht war ſah man den ſtrahlenden Geſichtern
an mit denen die Großmütter gegen 7 Uhr wieder heimwärts
zogen

Salzwedel 17 Sepk Einen furchtbaren Selbſt
mordverſuch verübte in der vergangenen Nacht in dem
Kaſernement der 3 Eskadron des hieſigen Ulanen Regiments der
zu einer Uebung eingezogene Reſerviſt Steffens aus der Oebis
felder Gegend Jn ſeinem Bette liegend brachte ſich der Mann mit
einem Taſchenmeſſer je einen Stich in die rechte und linke Hals
ſeite ſowie darauf drei Stiche in die Bruſt bei wobei zwei die
Rippen trafen Jn einer großen Blutlache ſchwimmend wurde er
von ſeinen Kameraden vorgefunden welche die ſofortige Ueber
führung in das hieſige Garniſonlazarett veranlaßten Trotz desgefällt Es lautete gegen Gottlieb Mühlbach wegen Jagd

vergehens auf 4 Jahre Gefängnis 5 Jahre Ehrenrechtsver

o e n r

enormen Blutverluſtes war das Bewußtſein noch vorhanden Be
reits am Tage hatte er ein auffälliges Weſen zur Schau getragen



auch war beobachtet worden wie er die Böhe des Korridorfenſtersabſchätzte weil er wahrſcheinlich die Abſicht hegte ſich aus dem

Fe zu ſtürzen Ueber den Grund zu der traurigen Tat ver
lautet noch nichts jedenfalls dürfte aber die Urſache nicht Ziſe
licher ſondern privater Natur ſein da Steffens die militäriſche
Uebung bereits in diefen Tagen erledigt hatte

Vietzen Altmark 17 Sept Todesſturs Bei der hier
ſtattgefundenen Attacke ſtürzte ein Mann der 7 Küraſſiere beim
Rehmen einer Vertiefung mit dem Pferde und bracht das Genick
Er war auf der Stelle tot

Samswegen 18 Sept Priv Tel Der hieſige Kali
ſchacht der Aktiengeſellſchaft Bismarckhall, der
ſeinerzeit beim Abteufen viel durch Waſſereinbrüche zu leiden hatte
muß die Förderung der Kaliſalze wiederum auf etwa ein halbes
Jahr einſtellen da ſich infolge des Waſſerdruckes neue Schwierig
keiten ergeben haben Von den etwa 200 vorhandenen Bergleuten
ſind 143 gekündigt

Nordhauſen 19 Septbr Wohngemeinde und Be
triebsgemeinde Die Stadtgemeinde Rordhauſen zahlte
auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes für Schulzwecke an die
Nachbargemeinde Salza jährlich 900 Mark Jetzt hat der Be
zirksausſchuß in Erfurt eine vorläufige Verfügung erlaſſen wo
nach Nordhauſen an Salza 8000 Mark Schulbeitragskoſten bezahlen
ſoll da zahlreiche Jnduſtriearbeiter die in Nordhauſen beſchäftigt
ſind in Salza wohnen und deren Kinder dort in die Schule gehen
wodurch die Schullaſten für Salza ein armes Dorf beſonders
drückend werden Nordhauſen iſt aber mit dieſer außerordent
ltchen Erhöhung nicht einverſtanden und will es auf einen Prozeß
ankommen laſſen

Großalsleben 17 Sept Die hieſige Zuckerfabrik
von Wendenburg iſt von der Zuckerfabrik Oſchersleben Wrede und
Sohn angekauft worden Die Verarbeitung der Rüben ſoll für
dieſes Jahr in Großalsleben wie immer geſchehen Für das
nächſte Jahr ſoll der Betrieb aufgehoben und die Rüben in Oſchers
leben verarbeitet werden

9 Gotha 18 Septbr Ein Schwindler, der hier und
anderwärts Geſchäftsleute dadurch zu betrügen verſuchte indem er
ihnen Metallabfälle verkaufte und ſich Vorſchuß geben ließ wurde
hier verhaftet Es wurde feſtgeſtellt daß der Täter ein beurlaubter
Sträfling iſt der von 14 Jahren Zuchthaus bereits 12 Jahre ver
büßt hat und wegen guter Führung vorzeitig entlaſſen worden
war Der Schwindler ging in der Weiſe vor daß er den Geſchäfts
leuten Metallabfälle verkaufte und ſich daraufhin Vorſchüſſe geben
ließ Die Kiſte mit den angeblichen Metallabfällen in manchen
Fällen bis 1000 Kilogramm ſchwer enthielt bei ihrer Ankunft
nichts als Steine Der Täter machte ſich auch der A äl
ſchung inſofern ſchuldig als er auf die Frachtbriefe eine falſche
Unterſch ſetzte Eine ſchwere Strafe ſteht ihm in Ausſicht
Eiſenach 18 Sept Sperrung der Stadtarztſtelle

durch den Leipziger Aerzteverband Jnfolge zahl
reicher Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Gemeindevorſtand und
dem Stadtarzt Dr Kürbs hat der Gemeinderat in ſeiner letzten
Sitzung den Beſchluß gefaßt dem auf Privatvertrag angeſtellten
Stadtarzt das Vertragsverhältnis aufzukündigen Beſonders er

h Feſt tgiee ins Gewicht daß infolge eines Streitfalles
die ändigkeit des Anterbringungsortes eines Kranken

Polizeiwache oder Krankenhaus der Kranke nach zwei Tagen im
Krankenhauſe verftarb Der Aerzteverband warnt nunmehr die
Kollegen mit dem Gemeindevorſtand wegen Uebernahme der
Stelle in Verhandlung zu treten

Kaſſel W Septbr Schenkung Der Privatmann Rudokuh vermachte zur Errichtung einer Blindenanfſtalt in Kaſſel
der Stadt 269 355 Mark und beſtimmte weiter daß ſeine reiche

Orden Armaturen und Bilderſammlung dem Heſſiſchen Landes
muſeum das kſtrzlich in Kaſſel eingeweiht wurde überwieſen
werden ſoll Durch dieſes reiche Vermächtnis wird es ermöglicht
daß diejenigen Kinder aus Kaſſel die bisher in Frankfurt a M
der Blindenanſtalt überwieſen wurden entweder in Kaſſel in der
neu zu errichtenden Blindenanſtalt verbleiben oder aber daß

Eltern namhafte Zuwendungen aus dieſer neuen Stiftung
gemacht werden nen

Dresden 17 Sept Zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urtei 1t Der bekannte Dresdener Rekordeinbrecher Otto Winz
heimer hatte heute vor dem Dresdener Schwurgericht wegen
verſchiedener erer Diebſtähle zu verantworten Er hat nicht
weniger als 83 vollendete und 38 verſuchte ſchwere Diebſtähle und
Einbrüche auf dem Gewiſſen Der Angeklagte wurde zu der höchſten
zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus verurteilt Während
der Beratung der Geſchworenen unternahm der Angeklagte einen
Fluchtverfuch der aber vereftelt werden konnte

Kunſt und WiTenſchoß
Die Süddeutſchen

hefte 1913 ihren zehnten Jahrgang Wir erhalten folgende Zu
Monatshefte beſchließen mit dem September

ſchrift Jm Kreis der norddeutſchen Freunde der Zeitſchrift iſt der
ſedanke gereift bei dieſer Gelegenheit mit einem Wunſche an

die Oeffentlichkeit zu treten der ſie ſchon lange beſchäftigt Jn
den Süddeutſchen Monatsbeften iſt ein Zeitſchriftentyp geſchaffen
worden von dem wir wiſſen daß er das iſt was gerade viele
Norddeutſche ſuchen aber durch ihren Titel hat fich die Zeit
ſchrift den Weg nach Norddeutſchland erſchwert Unſer Wunſch
ift trotzdem an alle zu gelangen die mit uns echte Werte zu
erkennen vermögen Solche uns u a darin zu liegen daß
die Gebildeten in Nord und Süddeutſchland mehr Fühlung ge
winnen als bislang geſchehen iſt der Süddeutſche kennt auch heute
noch nicht das Weſen des Norddeutſchen genügend und umgekehrt
man weiß nicht was der eine dem andern geben kann und wofür
ez aufnahmefähig iſt Durch die Monatshefte kann eine Brücke
über den Main geſchlagen werden zu der mit Bedacht die Funda
mente ſchon gelegt ſind Wir wenden uns mit dieſem Aufruf an
alle dem Blatte noch fernſtehenden Gebildeten damit es auch bei
ihnen heimiſch werde Andererſeits wenden wir uns gleichzeitig
an die Freunde des Blattes mit der Bitte ihren Dank für die
zehnjährigen Leiſtungen der Monatshefte dadurch auszudrücken
daß ſie Betriebsmittel für die Einführung der Süddeutſchen
Monatshefte in Norddeutſchland ſchaffen die Deutſche Bank in
Berlin und das Bankhaus C G Trinkaus in Düſſeldorf nehmen
unter der Aufſchrift Süddeutſche Monatshefte Beträge in be
liebiger Höhe entgegen die wir verwenden werden um für nord
deutſche öffentliche Leſehallen Volksbibliotheken uſw die Süd
deutſchen Monatshefte zu abonnieren und ſo im Norden unſeres
Vaterlandes neue Freundeskreiſe zu gewinnen die unſerm Streben
nach wahrer aufrichtiger Kultur Gefolgſchaft leiſten Ueber Er
gebniſſe und Verwendung wird in den Süddeutſchen Monatsheften
berichtet werden Max Graf Bethuſy Huc Gaffron E Freiherr
von BodenhauſenDegener Bredeney bei Eſſen an der Ruhr Pro
feſſor Dr Oskar Bulle Generalſekretär der Deutſchen Schiller
ſtiftung Weimar Geheimer Regierungsrat Dr Max Koch Prof
an der Univerſität Breslau Prof Dr Karl Koetſchau Direktor
der Städtiſchen Kunſtſammlungen Düſſeldorf Dr Guſtav Pauli
Direktor der Kunſthalle Bremen Dr Max Semper Profeſſor an
der Techniſchen Hochſchule Aachen Stadtdirektor Tramm Han
nover Dr Vogel Präffdent der II Kammer Dresden

DTZJ
Theater und Mußk

Die Mirakel Aufführung gefährdet
Dresden 19 September

Ueber den ſeit langem angekündigten Mirakel Auf
führungen im Dresdener Theater der Fünftauſend ſchwebte
und ſchwebt noch das Verhängnis des Verbotes Da Direktor

Sarraſani keine Konzeſſion für Theateraufführungen befitzt
verlangt die Dresdener Kreishauptmannſchaft die Hinter
legung von 30 000 Mk Kaution ohne die die Genehmigung
zur Aufführung nicht gegeben werden könne Es hat ſtunden
langer Verhandlungen bedurft um die Kreishauptmannſchaft
zu bewegen zunächſt einmal die Aufführung am heutigen
Abend zu der u a auch aus Berlin etwa 400 Perſonen ein
treffen werden zu genehmigen Was aus den weiteren Vor
ſtellungen von denen die zweite morgen gänzlich ausverkauft
iſt werden wird weiß man noch nicht

Theaterzenſur durch das Konſiſtorium Am Wiesbadener
Reſidenztheater t in den nächſten Tagen ein Schauſpiel

Pfarrer Hellmund deſſen Verfaſſer der liberale Pfarrer
Fritz Philipyvi von der Wiesbadener Ringkirche iſt zur Ur
aufführung kommen Das Stück behandelt den Zwiſt des Pfarrers
Jatho mit dem Sopruchkollegium Auf Veranlaſſung des Kal
Konſiſtoriums hat jetzt Pfarrer Philippi die Aufführung ſeines
Stückes zurückgezogen

Ehrenſold Der Komponiſt Heinrich Schulz Beuthen er
hielt vom Dresdener Magiſtrat die Zuſicherung eines jährlichen
Ehrenſolds von 1200 Mark

Vermiſchtes
Zum Tode der Prinzeſſin Sofia

Karlsruhe 19 September Zu dem plötzlichen Tode der
Prinzeſſin Sofia von Sachſen Weimar erfährt die Badiſche
Landesztg noch

Geſtern morgen 45 Uhr fand man die Prinzeſſin ent
ſeelt in ihrem Zimmer vor Die klaffende Wunde in der
Stirn wies auf einen Selbſtmord hin den die Lebensmüde
jedenfalls in der Nacht beging Straßenpaſſanten bemerkten
am Abend vorher die Prinzeſſin in einem aufgeregten Ge
ſpräch mit ihrem Bruder Jnwieweit der Selbſtmord mit
der Herzensneigung der W zu dem Sohne des Ber
liner Bankiers Hans v Bleichröder in Verbindung ſteht läßt
ſich jetzt noch nicht feſtſtellen Jedenfalls wird die Verbindung
vom Hauſe Weimar ſtets in Abrede geſtellt So viel ſteht
jedoch feſt daß die Verſtorbene ſich ſchon lange mit dem Ge
danken freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden trug So ſoll
ſie ihrer Enttäuſchung über einen glücklich überftandenen
Autounfall bei der letzten Fahrt durch Tirol offen Ausdruck
verliehen haben Die Teilnahme an dem tragiſchen Tode der
Prinzeſſin iſt in Heidelberg um ſo größer als die Verſtorbene
wegen ihrer Leutſeligkeit und ihres heiteren Weſens das
allerdings in letzter Zeit einer auffallend gedrückten Stim
mung gewichen iſt ſehr beliebt war Geſtern vormittag
weilte ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft längere Zeit im
Sterbehauſe Uebrigens wird auch vielfach angenommen daß
die ſogenannte Verlobungsaffäre jedenfalls nicht der alleinige
Grund der geſtrigen Tragddie iſt

Ueber die Verhaftung zweier Hamburger Bankdirektoren

wird noch folgendes Nähere gemeldet u Wer
Hamburg 19 Sept Heute früh erfolgte a an

laſſung der Staatsanwaltſchaft die Verhaftung der beiden
Direktoren der Hanſeatiſchen Bank Cramer von Clausbruch
und Heinrich Büthe durch Beamte der Kriminalpolizei Der
Haftbefehl lautete auf Handels und Konkursdelikte ſowie
auf Anterſchlagung Bilanzverſchleierung Schon ſeit
längerer Zeit verlangten die Aktionäre der Bank eine Ab
rechnung für das Jahr 1912 die bis jetzt noch nicht erfolgte
Die beiden Direktoren wurden auch mehrfach zum Offen
barungseid vorgeladen leiſteten aber der Aufforderung keine
Folge Erſt auf Veranlaſſung einer Bank in ElſaßLoth
ringen wurden ſie am 10 d M zwangs weiſe dem
Amisgericht vorgeführt wo ſie den Offenbarungseid leiſteten
Die in der Rathausſtraße belegene Bank wurde von Polizei
beamten heute morgen geſchloſſen nachdem ſämtliche Ge
ſchäftspapiere und Geſchäftsbücher beſchlagnahmt und dem
Staatsanwalt zugeführt worden waren Dann wurde die
Tür der Bank mit dem Polizeiſiegel belegt Das Aktien
kapital von 2 Millionen gilt als vollſtändig ver
loren außerdem 600 000 Mark Spargelder Spareinlagen
und Kundengelder Am 1 d M wurden die Kaſſen bereits
geſchloſſen Für den 23 September iſt eine Generalver
ſammlung der Aktionäre einberufen in der über die Lage
der Bank geſprochen werden ſollte Es iſt zweifelhaft ob
nach der Verhaftung der Direktoren die Verſammlung ab
gehalten werden wird

Zwei große Brände in Frankreich
Paris 19 Sept Der Südbahnhof von Bayonne iſt

geſtern vollkommen niedergebrannt Das im Bahnhofsge
bäude aufgeſtapelte Gepäck und die Poſtſäcke konnten zum
größten Teil gerettet werden dagegen ſind die Bureaus der
Eiſenbahnverwaltung und das Archiv ein Raub der
Flammen geworden Der Südbahnhof von Bayonne iſt
in verhältnismäßig kurzer Zeit bereits das dritte Mal
niedergebrannt das erſte Mal im Jahre 1883 und das
zweite Mal im Jahre 1909

Angers 19 Sept Ein bedeutendes Schadenfeuer ent
ftand in der Hanffabrik von Benſenau 400 000 Kilogramm
Hanf ſtanden in hellen Flammen und es bedurfte der
größten Anſtrengungen der Feuerwehren des ganzen
Diſtriktes um das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
Der Schaden der durch Verſicherung gedeckt iſt dürfte ſich
auf zwei Millionen Mark belaufen

Ein eruſſiſches Dienſtbotendorado Jn Petersburg iſt in
dieſen Tagen ein Verein zum Schutze der Mägde gegründet worden
Es entbehrt nicht der bitteren Jronie daß gerade im Lande der
Knute jetzt den dienſtbaren Geiſtern ein Dorado bereitet werden
ſoll Grundlegend für die Behandlung der holden Dienſtfeen ſoll
das Prinzip der perſönlichen Freiheit ſein Mehr als acht

Stunden ſoll die Magd täglich nicht zu arbeiten brauchen Außer
halb der Arbeitszeit iſt ſie völlig unabhängig Aufſehen erregte
beſonders der Muſterkontrakt den die Gründerin des Vereins den
Mitgliedern zur Annahme vorlegte Die Dienſtherrſchaft ver
pflichtet ſich der Magd für einen achtſtündigen Arbeitstag bei
2 Freitagen und 2 freien Sonntagen im Monat 15 Rubel an Lohn
zu zahlen Dafür iſt die Magd verpflichtet alle häuslichen Ar
beiten zu verrichten wie Eſſen zu kochen zu plätten die Zimmer
aufzuräumen zu nähen Strümpfe zu ſtopfen die Lampen zuzu
richten einzuholen uſw Die Arbeitsſtunden ſind von 5 Uhr
unter Ausſchluß der Frühſtücks und Mittagszeit Die Stunden
können nach Uebereinkunft geändert werden damit die Magd im
Sommer während der Badeſaiſon die Morgenſtunden frei hat
Für jeden Gaſt der Familie erhält ſie eine beſondere Zulage von
10 Kopeken und den gleichen Betrag für jede von ihr verlangte
Ueberſtunde Mittw nach fünf Uhr gewöhnlich die Zeit wenn
der Familienbeſuch ſich einſtellt iſt die Magd Gaſt der Familie
Sie wird aufgefordert am gemeinſamen Tiſche mitzuſpeiſen ja
ſelbſt den Abend im Kreiſe der Familie und der Gäſte zu ver
bringen damit ſich ihr geiſtiger Horizont erweitert und ihre
Bildung zunimmt Mein Lie was willſt du noch mehr

l

Detete Dep eſchen
Der Flug des deutſchen Flegers Friedrich

Nymwegen 149 Sept Telegr
Der deutſche Flieger Friedrich der um 70 Uhr

nachmittags bei Hannover landete iſt mit ſeinem Flukonſtrukteur Etr i ch bei Nymwegen gelandet Er erkiaet

daß er beim Ueberfliegen des Waſſers in der Provinz See
land durch einen dichten Nebel gehindert wurde ſo daß er
beinahe abgeſtürzt wäre

Zur Reiſe des Königs von Griechenland

London 19 Sept Telegr
Wie das ReuterBureau erfährt wird der griechiſche

König der heute nach Paris abgereiſt iſt morgen beim fran
zöſiſchen Präſidenten Poincars das Frühſtück einnehmen und
am Mittwoch wieder nach England zurückkehren

Paris 19 Sept Telegr
Der König der Hellenen iſt in ſtrengſtem Jnkognito hier

eingetroffen

Zum Beſtnden des Herrn v Winterfeldt
Bordeaux 19 September

Präſident Poincars der ſich gegenwärtig an Bord des
Torpedobootzerſtörers Dunois befindet erhielt auf Er
kundigung nach dem Befinden des Militärattachés v Winter
feldt durch Funkſpruch die Nachricht Der Zuſtand iſt noch
immer bedenklich nachts trat eine leichte Beſſerung ein

Wien Bukareſt
Wien 19 September

Die direkten Sprechverſuche mit Bukareſt haben
einen günſtigen Erfolg Der allgemeine Sprechverkehr wird
demnächſt eröffnet werden

Schwere Bluttat

Leipzig 19 September
Heute mittag gab der in Leipzig Plagwitz Forſterſtr 6

wohnende ſchon ſeit einigen Jahren nervenkranke Bild
hauer Weber zwei Schüſſe auf ſeine Ehefrau ab wodurch
dieſe ziemlich ſchwer verletzt wurde Als hierauf ein bei
ihm wohnender Lehrer dem Weber den Revolver entreißen
wollte gab er auch auf dieſen zwei Schüſſe ab wodurch der
Lehrer ſchwer am Kopf verletzt wurde Hierauf tötete
Weber ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf

Ein neuer Dammbruch

Mons 19 Sept Telegr
Der Damm des Kanals von Pommereuil iſt aufs neue

an derſelben Stelle gebrochen wo er nach dem Unfall vom
Donnerstag wieder ausgebeſſert war Die Fluten ſtrömten
aus und der Kanal iſt vollſtändig trocken Ein Schiff
geriet auf den Grund und die Schiffahrt wurde
unterbrochen

Zum Streik der Omnibusangefſtellten

London 19 Sept Telegr
Jm Streik der Omnibusangeſtellten hat das Handels

miniſterium interveniert und darum erſucht daß auf beiden
Seiten Vertreter ernannt würden welche einer für Montag
angeſetzten Beſprechung beiwohnen ſollten Die Angeſtellten
e ſich bereit die Arbeit inzwiſchen wieder aufzu
nehmen

Denkmal für 1870/71 gefallene Franzoſen

Bordeaux 19 Sept Telegr
Miniſterpräſident Barthou wohnte heute der Ent

hüllung eines Denkmals für die 1870/71 gefallenen franzöſi
ſchen Soldaten in der Gironde bei

Hafenarbeiterſtreiß in Mancheſter

London 19 Sept Telegr
Nach einem Telegramm aus Mancheſter ruhen alle

Arbeiten im Hafen 5000 Arbeiter find in den Ausſtand
getreten

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 19 September 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnug und Wetterlage in Guropa

Es hat ſich eine Verbindung gebildet zwiſchen dem
azoriſchen Hoch und dem im Südoſten liegenden die ſich noch
verſtärkt Es kann daher auf Fortdauer des trockenen und
tagsüber etwas wärmeren Wetters gerechnet werden

Witterungsausſicht für den 20 September
Wechſelnd bewölkt trocken tagsüber etwas wärmer

Wetfterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

21 September Bewölkt bedeckt mit Regen milde
22 September Wenig verändert bedeckt Strichregen
23 September Meiſt heiter ſchön warm
24 September Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchön

SSSOG SoVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georxgfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Wontet

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwan et für Ausland und letzte Nachrichten J V
W Georg für den Anzeigenteil Albert et Druck unVerlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Bank für Handel unci Tuclustrie Darmstädter Bank Flliale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapitel und Reservent 192 Millionen Mark

fHandoel Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

Telephoniseder Berleht der Saale 2i e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 185,12 Deutsche

gank 248,75 Türkenlose 166,25 Lombarden 27,37 Kanada 235,62
Iaurahütte 171,75 Bochumer Guss 224 Gelsenkirchen 183,87
flarpener 191,25 Deutsch Luxemburg 146,75 Phönix 259,37
A G 244,50 Hamburger Paketfahrt 146,25 Nordd Lloyd 125,62
flansa 313 25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Gebhardt König 2
Arnsdorfer Papier 2,75 Bär Stein 2 Hugo Schneider 2
Deutsche Gasglühlicht 6 Kollmar Jourdan 3 Lingel Schuh
fabrik junge 4 Sarotti 2 Siemens Glas 4,50 Flöha Tüll 2,25
Ver Glanzstoff Fabrik 10 Konsolidation 6,50 Leopoldgrube 3,50
Werschen Weissenfelser 3 Gebr Gödhart 5,50 Löwe Co 2
Hüsseldorfer Waggon 2 Stöhr Kammgarn 2 niedriger Neue
Boden Ges 4,25 Reisholz Papier 4,50 Dürkopp 4 Hallesche
Maschinen 2 Kappel Maschinen 8 Kronprinz Metall 2 Linke
Hofmann 2,25 Panzer 2 Seck Mühlenbau 5 Vogtländ Masch 2
Berliner Eispalast 3 Poppe Wirth 2 Zimmermann Piano 3
Akkumulatorenfabrik 2 Anhalter Kohlen 10 Arenberg Bergwerk
2,50 Donnersmarckhütte 2,75 Albert chem Fabrik 2 Schäfer
ßlechemballagen 3 Reichelt Metall 7,50 Grube Eintracht 6,75
Vorwohler Zement 2 Berliner Jutespinnerei 2

zum Kurszettel Berlin 19 Septbr 49 Badische Staaetaanleihe 08/09 unk 18 96 10 G 40 Bayrische Se n 67,90
Bayriscohe Staats Anlelhe 08 unk 1518 97,00 G 4 Scohwarz

burg Sondershausen 3638 Württemb Staats Anleihe 81 83
3 Kamerunor Eisenbahn Anteſſe 31 e DeutsohOstatrikanisaohe Sohuldversohr gar 87 50 4 Cottbuser Stadt

Anleihe 1800 49 Darmsttdt Stadt An 1900 unk 16 94,400
o Deseauer Stadt Anleihe 1896 4 Düusseldorfer Stadt

Anleibe 1900 97 08 00 93,5Cethb 40 Jenaer Stadt Anl 1900
z Tonaer Stadt Anl 1602 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1016 Thornor Stadt Anl 1909 unk 19 93 25 G 4prosz
Heesizohe Komm Obl XII 96,50 G 31 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsoheo Solvay
Werko Elberfolder Farben unk 1017 100,30 G Polten
Kann r eäh 06 03 66 90 B Voereinigte Lausitzer Glas

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 September

Käuf Verk Käuf Verrerlezandereban 7550 78560 gapeteat 1850 10970
Be ä 4000 440 aannzabaſi P 3600

e Justus Aktien 750a 8600 8950 a a 3 51560
e e 7 gersh d 9 60c o 4170 T e éoor ar 280 üh 625 675 Noeusollstedät 32

1425 1525 Nousetassfurt 11200 12200geh e 16000 16800 Reiobenhall 450 500
Ha r 3750 3900 Richard Sc berberg 4100 Ronnenberg 665 860g 475 525 Rothen 2070 21560725 800 Saledetturth 816 3209Held S J 4 d V 22 529e 9987 78gen o 505 600 Wülbeimine o S
Hehecg rungen 48 i zu 78300 7600

2 6 v int Mm f0 e en a 16600W

Hildebrandsche Mühlenwerke
Die Generalversammlung findet am 21 Oktober im Hotel

Stadt Hamburg statt Der Aufsichtsrat hat beschlossen nach
den üblichen reichlichen Abschreibungen eine Dividende von
9 Proz gegen I1 Proz im Vorjahre zur Verteilung vorzu
schlagen

7 Reichsb auf Soweit die Ziffern des Zwischenausweises vom
d M schon Vorliegen lassen sie erkennen dass die im Um

t befindlichen ungedeckten Noten 251 Mill Mk gegen 303 Nil
Mark am gleichen Tage des Voriahres betragen Die Reichsbank
I somit am 17 d M um 52 Mill Mk besser als im vorigen

Gewerkschaft Hohenzollern Das Unternehmen bringt auch
zum I Oktober die bisherige QuartalsausbKux wieder zur Verteilung 9 asveute von 125 Mk pro

Befriedigende Geschäftslage im Werkzeugmaschinenbeiner Vorstandssitzung des Vereins äeufsehor eng
maschinenfabriken in Düsseldorf wurde bei dem üblichen Mei
nungsaustausch über die Geschàäftslage festgestellt dass unge
ate der Abschwächung des allgemeinen Wirtschaftslebens der

erkzeugmaschinenbau genügend beschäftigt und mit Aufträgen
auf längere Zeit hinaus versehen sei Wenngleich die Nachfrage

t etwas nachgelassen hat glaubte man doch der Hoffnung
77 r e W Wiederkehr besserer Geld

stärkerer Begehr aucsich wieder einstellen würgao men Wotkrenzmsekines
Flnanuzdisposltionen in der Kalündustrie Bei der stän

Diskussion über die Finanzlage einzelner Kaliwerke
rüchte über Ausbeuteeinschränkungen oder Zubusseeinziehungen
immer wieder So ist in den letzten Tagen auch von einer be
vorstehenden Ausbeuteeinschränkung beim Wintershall Konzern

rochen worden während in Wirklichkeit der Vorstand für
as dritte Quartal 1913 eine Ausbeute von 250 Mk auf den Kux

We bisher erklärt hat Ferner waren wieder Gerüchte über
eine Zubusseeinziehung bet Burbach verbreitet Von Vorstands
gehört der Börsen Courier dass diese Gerüchte völlig un

c rründet sind Der Finanzplan der Gewerkschaft ist erst Kürz
und den Gewerken mitgeteilt worden Er sieht bekanntlich für

as Jahr 1914 die Verteilung von Obligationen Aller Ingersleben
an Stelle der bisherigen Barausbeute Vor Eine Zubusse kommt

h Erklärung des Vorstandes nicht in Frage Anders liegt
9 Situation bei der Gewerkschaft Kaiseroda bei welcher der

Stand Ende September zunächst die Eiustellung der Ausbeute
a iesaen wird Da es sich bei Kaiseroda um die Rück

lung von Bankschulden handelt so wird im Grubenvorstand
ſe Ansicht vertreten dass diese Rückzahlung wenn man sie
wagen un x n zu lange dauernürde u einer gesunden Finanzlage zu koEinziehung von Zubusse vorzuziehen 6 menen er Ge

Gewerkschaft Buttlar Wie wir erfahren hat auf Wunscder Interessenten der Vorsitzende der Gewerkschaft u
wer Gerhard Korte den Vorsitz im Orubenvorstand der Ge
orksehaft Buttlar übernommen Herr Bankier Krüger den stell
ertretenden Vorsitz Die Geworksohaft Burbach ist bereits seit
in erer Zeit im kleinen Massstab bei der Gewerkschaft Buttlar

eressiert Fs sind Verhandlungen im Gange die auf eine
gnriele Konsolidierung der Oewerkschaft Buttlar abgieſen

z er den Erfolg der Verhandlungen wird in einer in einiger
eit zu berufenden Gewerkenversammlung berichtet werden

x Gasmotorenfbarik Deutz Wie man aus Köln drahtet be
ntragt die Verwaſtung für 1912/13 wieder 9 Prog Dividende l

Die Bilanz ergibt einen Ueberschuss von 7 080 225 6 645 348 Mk

Nach Abzug der Unkosten nAbschreibungen mit 1 247 149 1 227 338 Mk verbleibt ein Bein
gewinn Von 3 477 248 3 245 514 Mk Hiervon werden der Hüfs
ſcasse 30 000 27 000 Mk und dem Fonds für Aussenstände
500 000 600 000 Mk überwiesen zu ausserordentlichen Ab
schreibungen wurden 300 000 0 Mk und für die Wehrsteuer
70 000 0 Mk verwendet Der Aufsichtsrat beantragt wie an
gegeben wieder 9 Proz Dividende zu Verteilen und 226 850

187 249 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen
Eine neue Zinkrafünerie Gesellschaft Unter Beteiligung der

bekannten Eisenfirma Jacob Ravené Söhne Co in Berlin und
anderer interessenten hat sich aus dem Konzern der Deutschen
Eisenhandel Akt Ges in Oberschöneweide bei Berlin unter der
Firma Zinkraffinerie Oberspree G m b H ein neues Zink
unternehmen Konstitulert das die Herstellung von Feinzink nach
einem patentierten Verfahren betreiben wird Diesem Verfahren
werden besondere Vorzüge vor den bisherigen Fabrikations
methoden zugeschrieben und man verspricht sich hiervon in
Interessentenkreisen eine Umwälzung in gewissen Zinkver
wertungsmethoden

Neueröftnete Konkurse Kaufmann Z Haller Halensee Kauf
mann H Schwiering Charlottenburg Kaufmann W Singer Pan
kow Handelsmann M Michel Auerbach Fa E R Other Bres
lau Buchbinder P Samstag Deuben Putzgeschäftsinhaber G
E Lorenz Dresden Vereinigte Chamotte und Tonötfen Fabriken
Akt Ges Fürstenwalde Schneidermeister C Boch Gelsen
kirchen Fa Gebr Feuerstein Hattingen Konfektionswaren
händler W Scherschel Linster Gütlers Joh Grebner Rothen
kirchen Baumschulenbesitzer August Haberstock Steinenstadt
Chemikereheleute H und Dora Maus München Bauunternehmer
H Bodemann Oldenburg Sattler M S Müller Amsdorf Schuh
machermeister A Schäfer Rosslau Schlossermeister E Richter
Jüttendorf Bierverleger W Richter Senftenberg Fa G W
Richter G m b Senftenberg Schuhmachermeister W Du
bian Annahütte Kaufmann E Reichert Striegau Bautechniker
A Brüstel Homberg

Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz Der Abschluss
per 31 März 1913 ergibt bei 425 394 562 824 Mk Abschreibungen
einen Reingewinn für das Jahr 1912/13 von 337 205 613 228 Mk
die auf neue Rechnung Vorgetragen werden sollen womit sich
der Gesamtgewinnvortrag auf 2 782 569 Mk erhöht Die Ab
schreibungen sind nach denselben Grundsätzen wie in früheren
Jahren vorgenommen Die wieder ganz abgeschriebenen Zu
gänge auf Bohrpark sind um 80 000 Mk geringer als im Vor
jahre wodurch sich der Unterschied in der Gesamtziffer der Ab
schreibungen der Hauptsache nach erklärt Der Rückgang des
Jahresreingewinns ist im wesentlichen darauf zurückzuführen
dass die UVUngunst der Verhältnisse die Durchführung grösserer
geschäftlicher Transaktionen nicht zuliess auch waren Kursver
luste auf Effekten zu verbuchen Das Lohnbohrgeschäft wie die
Fabrik haben gegenüber dem Vorjahre höhere Gewinnziffern
ausgewiesen Die Gesellschaftsanteile der Internationalen
Bohrgesellschaft befinden sich bekanntlich sämtlich im Besitz des
A Schaaffhausenschen Bankvereins

Deutsche Gasglühlicht Akt Ges Auergesellschaft Anfragen
über die Lage der Gesellschaft beantwortet die Verwaltung wie
folgt Der Abschluss für 1912 13 wird zweifellos ein guter Die
Ausschüttung einer Dividende von 25 Proz entsprechend der

bereits im Vorjahre angekündigten Dividendenpolitik wird auch
auf das erhöhte Aktienkapital keinerlei Schwierigkeiten bereiten
Im neuen Geschäftsjahre ist die Beschäftigung eine gute doch
darf nicht verhehit werden dass die Preise des Hauptabsatz
artikels Osramdrahtlampen durch den heftigen Konkurrenzstreit
seit einigen Monaten stark gedrückt sind

Vereinigte Chemische Werke Akt Ges, in Charlottenburg
Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 14 Oktober einzube
rufenden Generalversammlung nach als reichlich bezeichneten
Abschreibungen i V 149 282 Mk die Verteilung der gleichen
Dividende wie im Vorjahre 21 Proz in Vorschlag zu bringen

Die Verkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen weisen
auch im August 1913 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
eine Steigerung auf Die Einnahmen betrugen nämlich im August
aus dem Personenverkehr 97 941 336 Mk gegen das Vorjahr

7 459 528 Mk und aus dem Güterverkehr 175 700 512 Mk
1 904 588 Mk Die Einnahmen pro Kilometer zeigen bei dem

Personenverkehr ein Plus von 126 Mk gleich 7,22 Proz und bei
dem Güterverkehr ein Plus von 3 Mk gleich 0,09 Proz Wenn
demnach die Einnahmesteigerung gegenüber dem Vorjahre bei
dem Güterverkehr weit geringer war als beim Personenverkehr
so fällt dabei insbesondere ins Gewicht dass in den August dieses
Jahres 5 Sonntage und in die gleiche Zeit des Vorjahres nur
4 Sonntage fielen Die Einnahmen im laufenden Rechnungsjahre
bieten ein recht günstiges Gesamtbild die Einnahmen aus dem
Güterverkehr erreichten im August die höchsten Zahlen des
laufenden Rechnungsjahres obgleich wie oben erwähnt der Zu
wachs gegenüber dem Vorjahre geringer als bei den Einnahmen
aus dem Personenverkehr war

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann in Mölkau bei
Leipzig Der Gewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres 1912/ 13
beträgt ausschliesslich Vortrag 382 772 437 111 Mk Der General
versammlung am 30 d M soll vorgeschlagen werden die Divi
dende auf 16 18 Proz festzusetzen und Abschreibungen im Ge
samtbetrage von 97 540 221 946 Mk vorzunehmen Auf neue
Rechnung bleiben vorzutragen 99 776 107 667 Mk Das Minder
ergebnis trotz grösseren Absatzes ist in erster Linie auf die
höheren Aufwendungen für Löhne und Materialien und auf nötig
gewordene vorübergehende Ermässigung der Verkaufspreise zu
rückzuführen Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
lassen wenn nicht aussergewöhnliche Ereignisse eintreten ein
befriedigendes Ergebnis erwarten Die neu auszugebenden Aktien
in Höhe von 800 000 Mk dividendenberechtigt vom 1 Juli 1913
ab sollen einem Bankenkonsortium zum Kurse von 130 Proz
zuzüglich Reichsstempel mit der Massgabe überlassen werden
den bisherigen Aktionären auf nom 3000 Mk alte Aktien eine
neue Aktie im Nennbetrage von 1000 Mk zum Kurse von 135
Prozent zuzüglich Reichsstempel angzubieten

Neue Boden Akt Ges in Berlin Wie zuverlässig verlautet
wird das Unternehmen auch für 1913 keine Dividende zahlen
können da bis jetzt nur wenige Grundstücksverkäufe getätigt
wurden und ausserdem grosse Abschreibungen auf Effekten er
forderlich werden dürften

Akt Ges für Kartonnagen Industrie in Dresden Loschwitz
Die Generalversammlung genehmigte die Verteilung von 25 15

Prozent Gesamtdividende Die Aussichten wurden als im allge
meinen nicht ungünstig bezeichnet Der Umsatz sei bereits
wieder etwas gestiegen und auch der Auftragseingang halte sich
im Rahmen des Vorjahres Wie bereits im Geschäftsbericht be
merkt wurde liege Vollbeschäftigung für über 8 Monate vVor
Im übrigen seien die Aussichten abhängig von der Gestaltung
des Blechmarktes im Jahre 1914 über die sich heute natürlich
noch vichts sagen lasse

Chemische Werke vorm P Römer Co Nienburg Saale
Der Bruttogewinn in dem 18 Monate umfassenden Geschäftsjahre
1912/13 beträgt 656 828 345 204 Mk Die Abschreibungen sind
auf 134 500 77 500 Mk bemessen nicht gerechnet eine Extra
abschreibung auf Gebäudekonto in Höhe von 145 000 Mk Aus
dem Beingewinn der 153 812 151 o058 Mk beträgt werden
9 5 Proz Dividende vertellt Die Vorräte sind naeh der Bllanz
mit 625 037 674 907 Mk bewertet Die Debitoren betragen
176 969 73 189 Mk die Kreditoren 358 746 438 910 Mk

Steuern usw und nachh Abzug der Waren wamnel Procdunicte
Getreide

Berliner Produktonbörse 19 Septbr Am Frühmarkt
notioren Weizen inmänd 192,00 194 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 153 59 169 00 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märicſscher mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischor fein 73 187 mittel 162 172 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnand frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
170,00 173 00 runder 149 153 frei Wagen Gerste inländ
Fattergersto mittel und gering 51 61 gute 162 00 169 00
russische und Donau leichte 37 141 schwere 142 00 149 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 64 174 Taubenerbsen 175 198 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 23 50 28 00 Roggenmehl
O und 1 20 00 22 10 Woizoenkloie 20 10 75 Roggen
kloie 90 85 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11 MHamburg 19 Septbr Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 92 197,00 Roggen rubig
mecklenburger u altmäürk neuer 161 166 russ cit 9 Pud 10t5
Aug 16,00 Gerste ruhbig südruss cif Aug 1I13 25 Hafer
willig neuer holsteiner und mecklenburgor 163 183 Mais
ruhbig amerikanisch mixed eif per Aug Sopt La Plata
cit neue Ernte August September I 18 60

Budapest 19 Soptbr Weizon Tendenz matt per Okt
10 86 April 11 55 Roggen Tendenz mact por Okt 99 April
8,78 ater Tendenz willig Okt 48 Aprll 7,76 Mais Tend
matt September 00 Mai 6 66

Liverpool 19 Sept Ruhblg
2 per Dez Tais ruhbig La Plata Okt

amerik Novbr B
Antwerpen 19 Sept Deutscher La Platazug Kontraktl

Septbr 6 2 Okt 6 12 per Novbr 6 0o5 Dezember 60
Januar 6,971 Umsatz 130006 kg Tendenz etetig

Zuueker
Magdeburg 19 Soptbr Abend Kursse

Oktober 40 Oktober Dezbr 9,40 Jan März
771 Augast 9,97 Tondenz fest
Hamburg 19 Septbr Rübenrohzuecker 1 Vrod Basis 88

Rendement neue Usance froi an Bord Hamburg

Roter Vfinterweizen per Okt
5 2 dunt

September 67
9,57 Mai

vorm nachw abends
per September 57 76 72 MHktober 30 82 49Okt Dezember 32 35 949an März 9,50 52 60Aal S 70 75 80August 990 95 la gobehpt fest fest

Faſt
Godo average SantosHamburg 19 Septbr
vorm nachmittags adends

per September 46 75 G 47 60 G 47 25 G
o Dezember 47 75 G 48 00 G 438 50 G
S März e 48 75 G 48 75 G 49 00 GMal 48 76 G 49 00 G 49 25 Gbehpt dehpt behpt

Rio de Janelro 19 Septbr Kaffee Zufuhren 0000 Sack in
Kio 61000 Sack in Santos

Havroe 19 Septbr Kaffee good average Santos per
82 25 per Dez 60 25 per März 60 25 Mai 60 50 Stetig

Spirltus
Nordhausen 19 Sept Branntwein 835 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz for 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M por loko 12 19 ohne Fass ab Brennere

Kartoffelmehl und StürkKe
Magdeburg 19 Septbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tür 100 kg 20 75 21 25 Okt Dez 19,25 19,76 Rubig
Festwaren und Oele

Köln 19 Septbr Rüböl per loko 70 00 per OKt 69 00
Hamburg 19 Sept Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,25 Chamberlain 88 00

Chembtscohe Produalite
Hamburg 19 Sept Chilisalpeter per loko 22 Febr

März 10 67 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Bremsen 19 Septbr Baumwolle Upl loko miäddl 69,75
Liverpool 19 Sept Aegypt Baumwolle per Novbr 10,07
Liverpool 19 Septbr Baumwolle Umsatz I0 000 Ballen

import l 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Alexandria 19 Soptbr Aegyptische Baumwolle per Nov

18 06 Jan 19 08 Marz 13
Motalkle

London 19 Septbr Chili Kupter fest 74 8 Mon 78zinn Straits stramm 92 3 M 92 Blei span stramm 20
engl 21 Zink gew Marke stotig 207 sper Marke 22

Amerikknanische Warenmärvkte
Kabelmeläunng via Agzoren Emdon

Sopt

Sew ort 19 9 18 9 19 9 18 9Weizen p Sept ggt S957 Koggen loko 671 67
Dez 9773 38 Sohmalz p Sept r i2Mais loko e2 sat Oct t 20 it 15Moehl Spring el 3,95 965 New Vork

Dhieago Petroleum in Cases 00 00
Weizen p Sept 68824 881 do in Stard White 70 70

p Dez 908 9 do in Cred Balanc 200 200Mais p Sept 7485 74 t KCaßoe loko o oPoerz 728r72 p September 89,84 79Hafer p Dez 44 488 November 8,87 80
v Aal 47 465Tendenz Weizen stetig Mais fest

Wasserstäncdle
bededtet ber unter Null

Snnio on Vunstrit VFall W uoehbs
Artern IE Sept I Sept c ee ln 2 6Welssenfeis berpegel w t u o

v Unterpegel 25 20 sWege s a sAlsleben Oberpegel 17 7 4220 18 23 2Unterpegel 76 4078 2Kernburg 50 035 165 SKalbe Oberpegel Fl 34 uUnterpegal 18 l 3er ger FRIhbe NMolänn
Septbr Fail Wuod D r eJungduveſ r MNitenberg unIaun 371 2 Rosnau 0, 76 4Budwel 2 Bardy Toue 31r e tt 33 urg 0 e2 le un itton nDoitmeritz 1 Domna 15 Ton sgaussig 02 1 Boirendorg 45 2 2Dresden l Hohnatort 19 40, 45Torgau e 4 Lauendurg 40 45Aoig 16 Septbr P dan p egeletand 0 0 m Vom Obeoriaut werd

e a
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